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* Italien . Der Papst ist wieder vollständig hergestellt . —

Das französische Botschafts -Hotel wird von einer starken Polizei -
Abtheilung bewacht , da nian Demonstrationen vor demselben
befürchtet .

* Belgien . General Mercier , der nicht mehr aktiv und
deshalb frei in seinen Handlungen ist , beauftragte einen bekannten
hiesigen antisemitischen Senator und Advokaten mit Erhebungyi
über aüe belgischen Blätter , welche während des DreyfuS -Prozess «
dem genannten General wenig schmeichelhafte Dinge gesagt haben .

* Frankreich . Guerin hielt gestern auf dem Dach « seines
Hauses eine Truppenschau über seine 12 Mann zählende
Besatzung ab . Eine Dame , welche aus einem gegenüberliegenden
Fenster sich mit Guerin mittels Zeichensprache unterhielt , wurde
verhaftet . — Wie die . Patrie " meldet , ist die Negierung that -
sächlich bereit , eine allgemeine Amnestie zu fordern , tn welche alle
mit der Dreyfus -Angelegenheit zusammenhängende Prozesse em -
geschlossen sein sollen . Nur die Komplott - Aimeleaenheit soll
ausgeschlossen bleiben . — Nachdem sich die Pariser an die
seltsame Belagerung des . Fort Chabrol "

, einen jener merk¬
würdigen Schößlinge am morschen Baume der Republik , gewöhnt
hatten und kaum noch ihre Witze darüber machten , werden sie jetzt
aufs Neue zu dem bereits abgeschmackten Gegenstand hjugezogeifi
Die gute Polizei ist endlich hinter die unerklärliche Lösungchep
Räthjels von der Vcrproviantirung des Forts gekommen I Man
wunderte sich schon lange darüber , daß Guörm und Genossen
immer noch lebten und anscheinend ganz anständig begehrten ,
obgleich ihre Vorräthe nach menschlicher Berechnung schon
seit geraumer Zeit ausgegangcn sein mußten . Die Sache
war sehr einfach . Drei Freunde mietheten in der Nähe des

Forts , un Hause Nr . 34 der Nue de Chabrol , ein Zimmer , wohin
sie alle erdenklichen Lebensrnittel brachten . Nachts 3 Ubr , wenn
Alles schlief , wenn Morpheus seine dunkeln Fittiche selbst über das
Auge des Gesetzes breitete , nahm einer von den Dreien eine
Schleuder zur Hand und sendete mit wohlgezieltem Schuß einen
Stein , an welchen eine Schnur gebunden war , in das gegenüber¬
liegende Fenster des Forts , wo Guerin wachte . Damit der Schuß
nicht fehl ging , hatte Letzterer im Hintergrund des Zimmers ein
Licht aufgestellt, welches als Zielscheibe diente . Er befestigte nun
die Schnur , die straff gespannt wurde und tüchtig eingefettet war ,
und aus dem Hause 34 rollten die in schwarzes Papier gepackten
Lebensmittel lustig in das Fort hinüber . Dieses Spiel wurde schon seit
langen Nächten betrieben . Aber gestern wollte es der tückische Zufall ,
daß eins der Packete mangelhaft angebunden war , und es fiel
hinab auf die Straße , glücklicher Weise einem Schutzmann gerade
aus die Nase , denn dieser erwachte auf feinem Posten dadurch und
übersah nun sofort die Lage . Da das Packet Butter enthielt ,
hatte ihm der Schlag nichts weiter geschadet . Die Polizei ver¬
schaffte sich alsdann Eingang in das Haus und mit Gewalt Ein¬
gang in das Zimmer , woher die Packete kamen . Hier fand sie
große Vorräthe an Lebensrnitteln vor und verhaftete nicht ohne
Widerstand den Ingenieur Jabouley , den Zeichner Lizotte , den
Gemüsehändler Debarle und ein Frauenzinnner Namens Forest ,
45 Jahre alt , welches sich als die frühere Köchin im Guorlnschnr
Hause entpuppte . Der Concierge Luceney wurde ebenfalls ab¬
geführt . Durch dieses Ereigniß haben die Pariser wieder Stoff
zum Reden und zum Lachen .
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habe er nie dazu ael
bieten . Ungehörige Bl

un ;
hielt Nachhülfe und Vorbereitungen , wie sie nach Art und 1
unzulässig sind . Lettweiler wußte sich zu diesem Zweck
Besitz des nöthigen Materials zu setzen . Die Hülfeleistung des
Lr . Ahlheim bei der Vorbereitung des Lateinischen und Griechischen
wurde von Ahlheim zugestanden , ebenso der Entschuldigungs -

* Eine Abänderung der Prüfungsordnung für die
Apotheker wird von der Reichsregierung geplant . Gegenwärtig
wird darüber mit den Einzeiregierungen verhandelt . Die Wünsche
eines Theiles der Fachkreise , die auf das Neifezeugniß als Vor¬
bedingung gerichtet waren , werden nicht in Erfüllung gehen ; indeß
sollen dem Vernehmen nach die Primareife und ein zweijähriges
Univcrsttätsstudium zur Approbation verlangt werden . Hingegen

* Der „ Fall Dettweiler "
, der vor einiger Zeit im Groß -

herzogthum Hessen und weit über dessen Grenzen hinaus Aufsehen
erregte , unterlag jetzt der Beurtheilung eines Disziplinargerichts .
Am Dienstag Morgen begann vor dem Oberverwaltungsgericht in
Darmstadt die DiSzipliuarverhandlung gegen den Oberschulrath
Dr . Dettweiler . Die „ Franks . Zig ." berichtet darüber : Ministerial -
rath Braun entwickelt als Vertreter der Regierung die Anklage , in
welcher Oberschulrath Dr . Dettweiler beschuldigt wird , die Pflichten ,
die ihm sein Amt auferlegt , verletzt und sich durch sein Verhalten
innerhalb und außerhalb seines Amtes der Achtung und des Ver -
kauens unwürdig gemacht zu haben , welches zur Bekleidung seines
Amtes erforderlich war und so das Ansehen der hessischen Staats¬
verwaltung aufs Gröblichste geschädigt zu haben . Die Anklage basirt
auf Vorkommnissen , die sich in den Jahren 1894 und 1899 in
Bensheim und Darmstadt ereigneten . Der Sohn Dettweilers er -

wie sie nach Art und Umfang" T in den

will man die Konditionszeit vor dem Besuch der Hochschule ab¬
kürzen . Die Berechtigung zum selbständigen Betrieb einer Apotheke
soll den Approbirten erst nach einer „Servirzcit

" von zwei weiteren
Jahren zustehen.

* Rundschau im Reiche . Der Chefredakteur der polnischen
Wochenschrift „Praca " in Posen , Dr . Casimir Rakowski , ist gestern
aus dem Königreich Preußen ausgewiesen worden . Die Ordn
lautete zuerst , er habe binnen 24 Stunden das preußische Gebiet
zu verlaffen . Es ist ihm jedoch eine Frist bis zum 30 . ds . zur
Ordnung seiner persönlichen Verhältnisse gestattet worden .

brief an Dettweiler bei dem einmaligen Ausbleiben der Vor¬
bereitungszettel und der Verkauf der Mittheilungszettel durch
Dettweiler junior . Dr . Ahlheim behauptet , durch Dettweiler zu
seinem Vorgehen beauftragt und dadurch gedeckt gewesen zu sein .
Die von dem ehemaligen Ministerialrath Soldau angestellte erfle
Untersuchung lieferte die bereits durch die Kainmerverhandluiig
bekannten unzulänglichen Ergebnisse und führte bekanntlich zu einer
Warnung für Oberschulrath Dettweiler und zu einem Verweis für
Gymnasiallehrer Ahlheim . Gleichzeitig wurde Ahlheim im Interesse
des Dienstes nach Gießen versetzt . Diese Entscheidung des
Ministerialraths Soldau erkennt der Regierungsvertreter als nicht
bindend für den Gerichtshof an , da Herrn Soldau eine derartige
Disziplinarbefugniß über einen Vortragenden Rath nicht zustand .
Eine Beruhigung aller Jnteressirten wurde durch die Entscheidung
ebenfalls nicht erzielt . Oberschiilrath Dr . Dettweiler beantragte
am 6 . Mai , infolge neuer Enthüllungen in der Presse , ein erneute «
Disziplinarverfahren gegen sich. In dieser Zeit erfolgte das viel¬
besprochene „ Gutachten " des Geheimen Oberschulraths Professor
Dr . Schiller in Gießen . Der letztere erklärte darin unter Anderem
die Bevorzugung des Sohnes eines Vorgesetzten , selbst wenn sie nur
dem Anschein nach vorliege , für taktlos und dem Vertrauens -
verhältniß zwischen Lehrern und Schülern und Eltern nicht
förderlich . Der ReaierimgSkomniissar erklärt , er könne das Gut¬
achten Wort für Wort unterschreiben . Overschulrath Dr . Dett¬
weiler stimmt darin mit dem Gutachten und dem Regieruugs -
kommissar überein , daß nur ein geordnetes , vorurtheilsloses
Nechtsverfahren die Rechtsfrage lösen könne . Er gebe zu ,
das Empfinden der öffentlichen Meinung bei seinem Ver¬
halten nicht in gebührendem Maße gewürdigt zu haben .
Die Unterstützung , die er feinem Sohne selbst ertheilt habe oder
habe crtheuen lassen , gehe aber nicht über die Grenzen hinaus , die
nach seiner Anschauung und der Anschauung hervorragender
Pädagogen durch die Grundsätze der modernen Pädagogik gezogen
seien . Diese Grundsätze entwickelte Herr Dettweiler des Näheren .
ES habe sich immer nur um Vorbereitungen für Uebungsarbeiten ,
niemals für Prüfungsarbeiten gehandelt , und die seien , wie unter
Anderem die Gutachten badischer Oberschulräthe in der „Frank¬
furter Zeitung " bewiesen , überall in der Welt üblich und gestattet .
Es sei leider teilt Zweifel , daß sein Sohn sich aus Büchern und
Notizen Dettweilers selbst unerlaubte Hülfe verschafft habe . Er
hätte eS verhindern können , wenn er gegen seinen Sohn miß¬
trauischer gewesen wäre . Er müsse zu seinem Schmerze gestehen ,
daß er seinen Sohn nicht richtig erkannt habe . Seine Haild
habe er nie dazu geboten, seinem Sohn unzulässige Hülfe zu
bieten . Ungehörige Beeinflussung der Lehrer zu Gunsten seines
Sohnes habe er sich nie zu Schulden kommen lassen . Er habe nicht
das Gefühl gehabt , sich schwer vergangen zu haben , sondern bei ihm
habe das Gefühl des bekümmerten Vaters voraeherrfcht . Er hätte
allerdings erkennen sollen , daß das Verhältnis seines Sohnes zu
Ahlheim Mißtrauen erregen könne . Er habe den nöthigen beamt -
lichen Takt hierin wohl nicht beobachtet , aber ein schweres Vergehen
treffe ihn nicht . Hätte ihn Jemand kollegialisch gewarnt , hätte
ihn Jemand auf das Gerede über Ahlheims Unterstützung seines
Sohnes aufnierksam gemacht , so würde er außerordentlich dankbar
gewesen sein , und die ganze unselige Affaire wäre nie so weit ge¬
kommen . — Das Uribeil ist gestern erfolgt : Die früher ertheilte
Verwarnung wird als ungesetzlich erklärt , dafür tritt ein neuer
Verweis nebst 500 Mk . Geldstrafe und zwei Drittel der Kosten ein .
Zur Last wurden Dettweiler gelegt die Folgen hinsichtlich der
Kollegialität der Lehrkörper und der Erschütterung der Disciplin ;
als mildernder Grund wurde die väterliche Fürsorge angenommen .
Jedes ehrenrührige Motiv wurde ausgeschlossen und die tadellose
hochverdiente Thätigkeit für das hessische Schulwesen hervorgehoben .

Deutsches Deich .

Socialdemokratisches .

Nach dem durch einen von der Generalkomniission der

Gewerkschaften veröffentlichten Ueberblick über die Gesammt -

kosten der in Deutschland von 1890 bis 1898 ausgefochtencn
Streiks zeigt sich , daß für diese ganzen Jahre die aus¬

ländischen Genossen insgesammt 229,055 Mk . zur Unter¬

stützung der Streikenden nach Deutschland geschickt , während
die deutschen socialdemokratischen Arbeiter allein .für die letzte
große Arbeiteraussperrung in Dänemark 123,279 Mk . geopfert
haben , also in wenigen Wochen mehr als die Hälfte der Summe ,
die der deutschen Socialdemokratie in neun Jahren aus dem
Ausland zugeflossen ist ! Daß in diesen neun Jahren oft
genug das Geld knapp war , also die Bruderhülfe des Aus¬
landes recht erwünscht gewesen wäre , beweist dieselbe ge¬
werkschaftliche Statistik : es betrugen die in Deutschland auf¬
gebrachten Kosten der deutschen Streiks von 1890 bis 1898
über 8 ‘/ > Millionen Mark , int Durchschnitt also rund eine
Million Mark jährlich . Die gewerkschaftliche Statistik be¬

zeichnet unter den 2796 in dieser Zeit gezählten Streiks
53 v . H . als Angriffsstreiks , von denen 17 v . H . erfolglos
waren ; bei den Abwehrstreiks war das Ergebniß für die
Arbeiter ungünstiger , hier blieben über 37 v . H . erfolglos .
Für die Jahre 1892 bis 1898 ist auch die Zahl der Be¬
straften unter den Streikenden festgestellt ; danach sollen im

Durchschnitt von 1000 an Streiks beteiligten Personen 3,7
bestraft sein . «.

'

fe * 6 <*f " und Perfonal - Uachrichlen . Nach den neuesten
Bestimmungen trifft das Czarenpaar , von Kopenhagen kommend ,
am Samstag , den 16 . d . M ., zum Besuch der Prinzessin Heinrich
in Kiel ein . Am Sonntag erfolgt voraussichtlich die Weiterreise
nach Darmstadt . — Der KnegSmimster v . Goßler ist zum General
der Infanterie befördert worden .

E * Berlin , 15 . September . Der „ Reichs -Anzeiger
"

veröffent¬
licht eine große Anzahl Auszeichnungen aus Anlaß der dies -

lätirigen großen Herbstiibungen .

(Nachdruck verboten .)

„ Hierher . Grenadiere ! "

Zum 90 . Jahrestag der Erschießung der Schillschen Offiziere
zu Wesel am 16 . September 1809 .

Von Dr . Roh . Lentz .

Leopold Jahn .
£ Carl v . Wedell .

B Albert v . Wedell .
st- Adolph v . Keller ,
r Constantin Gabain .

Ernst v . Flemming .
Carl v . Keffenbrink .
Friedrich v . Trachenberg .
Daniel Schmidt .
Friedrich Felgentreu .

Wer außerhalb Wesels auf dem nach Fürstenberg
führenden Wege in der Nähe des Schützenhauses anlangt ,
der bleibt überrascht und gefesselt vor einem Denkmal stehen ,
<utf dessen Vorderseite man die trauernde Borussia neben
emem Altar sieht , auf welchem ein Henkerbeil liegt und auf

Mscn Vorderseite der französische Adler angebracht ist . Die
Worussia stützt sich mit der linken Hand auf den Altar , mit

rechten Hand hält sie den Schleier . Ihr gegenüber
steht die geflügelte Viktoria , in der rechten Hand einen

Wrbeerkranz , in der linken die Friedenspalme haltend ,
unter dem Bilde stehen elf Namen . Es sind die folgenden :

Ferdinand Galle .

^ Der Fries des Denkmals ist in der Mitte mit einem
« rbeerkranze geziert , zu deffen beiden Seiten Lanze , Schwert
und Schild angebracht sind . Auf der Rückseite des Denkmals
steht man den preußischen Adler im Hauptfelde , im unteren
tfelbc elf Sterne mit der Unterschrift :

„ Sie starben als Preußen und Helden am
L 16 . September 1809 .

"

I . Wer die Kasematte auf der Citadelle der Festung selbst
Mucht , der findet dort eine steinerne Votivtafel mit folgender
Wchrift in goldenen Buchstaben :

„ Ritterlich im Kampfe duldeten in dieser Kasematte

| die von Schillschen Offiziere , deren Namen das Denk¬

mal angiebt , errichtet auf der Stelle , wo sie am
16 . September fielen . — Zum ehrenvollen Andenken ,
den kommenden Geschlechtern zur Nacheiferung tu
Treue für König und Vaterland bezeichneten die
Kameraden der Garnison diese Stätte im Jahre 1852 .

"

In einer Nische der Kasematte sieht man ein Trinkglas
stehen . Unter dieser Nische befindet sich eine mit einem

Eichenkranze umwundene Votivtasel mit folgender Goldschrift :

„ Obiges Trinkglas war im Gebrauche der von

Schillschen Offiziere während ihrer Gefangenschaft in

dieser Kasematte und wurde gleichzeitig mit der Votiv¬

tafel im Jahre 1852 vermauert .
"

Diese beiden Votivtafeln sind der im Lapidarstil ge¬
haltene Kommentar zu der Inschrift des Denkmals auf dem

Grabhügel vor der Festung . —

Mit heiligem Schauer , mit jenem erhabenen Neverenz -

gefühl , mit welchem man Heldenreliquien und Denkmälern

gegenüber steht , welche ein dankbares Volk feinen großen
Söhnen errichtet , mit jener patriotisch idealen Wchmnth und
Trauer , mit der mau der fürs Vaterland Verbluteten ge¬
denkt , steht der Beschauer diesen Resten einer glorreichen ,
ewig rühmenswerthen Zeit gegenüber .

Elf Offiziere , in der Blüihe der Jahre — der jüngste
von ihnen , Keffenbrink , erst 18 , der älteste , Jahn , erst
31 Jahre alt ! — , elf Männer in der Kraft ihrer Jugend ,
im Enthusiasmus für die Freiheit ihres Volks verendeten

hier unter den Kugeln des französischen Machthabers ,
hauchten ihr Leben für die arge Welt aus , um im Herzen
ihres Volkes hicuieden fortzuleben .

Sie waren bei der unvergleichlich heldenrnüthigen

Vertheidigung Stralsunds , treu der heiligen Sache , für
welche sie das Schwert gezogen , treu ihrem unsterb¬
lichen Führer , um den sie sich hoffnungsbegeistert ge =

schaart , nach blutigster , verzweiflungsvollster Gegen¬

wehr zu Gefangenen gemacht worden . Mit einem

Häuflein von nicht ganz 2500 Mann stürzten sie sich unter

ihrem Führer einer Ucbermacht von 6000 wohlgerüsteteü ,
gutgeführlenThrannenschergcn entgegen , die ein dreimal ver¬

fluchter Verräther ans ihrem Volk , für das sie ihr jugend¬

liches Leben in die Schanze schlugen , ihnen über den Hals

geschickt hatte .
Anfangs waren sie , mit den gefangenen Gemeinen zu¬

sammen , in eine Kirche der Stadt gesperrt worden , bis sie

späterhin ein eigenes , durch ein Kommando bewachtes
Quartier erhielten . Bei seinem Abzug nahm der feindliche
General sämmtliche Gefangenen mit sich , welche auf
mehreren hundert Wagen fortgebracht wurden . Auf diese
Weise langte der Trupp am 16 . Juni in Braunschweig
an , wo die elf Offiziere bis Anfang Juli in dem Gefängniß
neben der Wache des Augustthores gleich gemeinsten Ver¬

brechern eiugesperrt blieben , bevor vom König von Westfalen

( „ Morgen wieder luschtik ! "
) ober vielmehr von Napoleon

selbst die Bestimmung einging , ob sie und die ganze Truppe

weiter nach Magdeburg oder nach Frankreich abgeführt

werden sollten . Man schleppte sie über Caflel und Frank¬

furt am Main nach Mainz . Hier blieben sie vierzehn Tage ,
wo sie dann über Kaiserslautern , Saarbrücken und Metz
nach Monlmedy , Dourlens und — Sedan gebracht wurden .

Hier wurden die Elf intemirt . Diese Letzteren wurden dann

über Geldern nach Wesel gebracht .

Ans dem Wege dahin wurde ihnen mehrmals Gelegen¬

heit zur Flucht geboten , weil mau allenthalben den innigsten
Autheil an ihrem Schicksal nahm und den schlimmsten Aus¬

gang befürchtete . Sie selbst waren ohne Besorgniß . Der

Leutnant Jahn hoffte durch die Bemühungen der einflußreichen
Verwandten seiner Gattin , einer geborenen Gräfin v . Pappen¬

heim , seine und seiner Gefährten Begnadigung zu erlangen .

Deshalb hatte Jahn sich von seinen Gefährten das Ehren¬

wort geben lassen , nicht zu entfliehen , weil er fürchtete , daß
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der vor

( 135 ) Pf ., vom Bauch 114 ( 115 ) Pf ., Schweinc -

, Kalbfleisch 132 ( 130 ) Pf ., .Hammelfleisch 130
>er acrdudiettcr Speck 158 ( 158 ) Pf ., Eßbutter

-

H

y .

i

fleisch 132 ( 132 ) Pf ., Kalbfleisch 132 ( 130 ) Pf ., Hammelfleisch 130

( 129 ) Pf ., inländischer geräucherter Speck 158 ( 158 ) Pf ., Eschütter
224 ( 210 ) Pf ., inländisches Schweineschmalz 156 ( 156 ) Pf ., für
1 Schock Eier 341 (316 ) Pf .

— Postverkehi ' . Als unbestellbar ist znrückgekommen eine
am 9 . bei dem Postamt 3 hier aufgegcbene Postanweisung über
30 Mk . 10 Pf . an Geschwister Engel , Konfektion , in Kreuznach ,
Mannheimerstrahe , abgesandt von Fran Dehmlein .

— Wichtig für zladfahree ist eine Entscheidung des Reichs -

vcrsicherunasaintes . Dieses hat erklärt , das Fahrrad fei nicht mehr
als Gegenstand des Sports , sondern als Verkehrsmittel anzusehen ,
da cS weit verbreitet sei und für manche Gewerbebetriebe eine er -

— Ueber Nrrsichei 'Niigo Verträge und pnblilrum schreibt
die . Franks . Ztg ." : Wie nothwendig die Mahnung ist , über den

Inhalt von Versicherungspolicen , bevor man sie unterschreibt , sich
tu allen Theilen klar zu werden , namentlich wenn man die be -

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 15 . September .

einander gefesselt , auf eine Wiese unweit der Lippe geführt ,
wo ein 66 Mann starkes Kommando französischer Grenadiere

sie erwartete . Muthig und unerschrocken gingen die jugend¬
lichen tapferen Krieger den Todesgang . Männlich und ent¬

schlossen stellten sie sich in eine Reihe und standen , ohne

niederzuknicen , fest und ruhig da . Mau wollte ihnen das

Todcsurtheil noch einmal vorlesen ; sie aber schlugen es ver¬

ächtlich ab und baten nur um die Vergünstigung , ihnen

nicht die Augen zu verbinden , was ihnen auch gestattet
wurde . Sie umarmten einander zum letzten Mal , nahmen

ihre Stellung wieder ein und riefen , indem sie die Mützen

hoch warfen : „ Es lebe unser König ! Preußen hoch ! " Dann

kommandirte Jahn : „ Legt an ! " — 66 Musketenläufe ( also

sechs Kugeln für Jeden !) starrten ihnen entgegen . Ein

fürchterlicher Augenblick ! Aber keine Wimper zuckte ! —

„ Feuer ! " Eine Salve krachte — ein lauter Ausschrei,der
Ilmstehendcn — eine dicke bläuliche Rauchwolke kriecht

träge über das Gras — als sie dahin ist , sieht man

zehn von den Elsen entseelt am Boden liegen . Einer

aber — es war Albert v . Wedcll — lebte noch . Ihm

war tun der Arm zerschmettert , und er war von

seinem an ihn gefesselten Kameraden bei dessen Fall

mit zu Boden gerissen morden . Er hatte sich so schnell und

so gut es ging , «niit Hilse des heilen Armes emporgerafft

und stand aufrecht , bleich vom dahinströmenden LebenSblute ,
da . Im Nu zerriß er die Weste und das Hemd auf der

Brust , zeigte mit der Hand auf sein Herz und rief mit

weithin hallender Stimme : „ Hierher , Grenadiere ! Zielt
besser auf das preußische Herz ! " Einen Moment schöpfte

er tief Athem , dann kommandirte er : „ Legt an ! — Feuer '. "

Eine neue Salve prasselte , eine neue Rauchwolke kroch über

das blutfcuchte Gras , sie schwand seitwärts und — auch

das letzte Opfer ivar geschlachtet.
Die blutigen Leichen wurden sogleich von einigen dazu

kommandirten Pionieren entkleidet , in die mit Wasser ge¬

füllten drei Gruben geworfen und eingescharrt .

„ Sie starben als Preußen und Helden ! "

W

— Mr Einweihung des Kellrrvltopf - Thurmes ist ,
wie schon gemeldet , auf den 24 . d . M ., Nachmittags Punkt 3 Uhr ,
festgesetzt . Bei günstiger Witterung findet um 2 Uhr ein Festzug
von Naurod aus statt . Die hiesigen Thellnehmer , sowie der größere
Theil des Vorstandes des den Thurm bekanntlich errichtenden

„ Rhein - und Tamms -Klub "
fahren mit der Ludwigsbahn 11 Uhr

55 Min . von hier ab nach Auringen und ' marschiren von da über
Naurod nach dem Thurm . Nach der offiziellen Feier sollen Gesang -
und Mufikvorträge , Volks - und Kinderspiele stattsinden . Wünschen
wir dazu gutes Wetter !

■
•*

gaste und 13,287 Passanten . J

zx Mainz , 15 . September . Nheinpegel : 0 m 96 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 82 cm am gestrigen Vormittag .
* Singen , 14 . September . Die Gebrüder Hoos , Besitzer einer

Weinwirthschaft in der Hasengasse , stiegen heute Mittag m die ent¬

leerte Abortgrube , um , wie es heißt , em verstopftes Zuleitungsrohr

zu reinigen . Kaum war der ältere Bruder -in der Grube , als et ,
von giftigen Gasen betäubt , zu Boden fiel . Der jüngere
Bruder stieg sofort und ), doch auch er wurde betäubt . Enngen

herbeigeeilten Männern gelang es , beide lwch leoend ans der Grube

zu ziehen . Der Acltere ist bereits heute Mittag gestorben ,

während der Jüngere ins Hospital geschafft werden mußte , wo er

hoffnungslos darniederliegt .

eine solche Flucht das Schicksal der Zuriickbleibcnden ver¬

schlimmern könnte . In Wesel angekommen , wurden sie auf

Befehl des Generals Lemoine in die Kasematte der Citadelle

eingesperrt . Am 16 . September trat , von dem Kommandanten

Dallemagne berufen , eine militärische Spezialkommisston in

einem Saale der Citadelle zusammen , um über sie Gericht

zu halten . Vor dieses Gericht gestellt , wurden sie angeklagt :

„ als zu der Bande v . Schill gehörig , mit gewappneter

Hand die öffentlichen Kasseil im Königreich Westfalen und

andern Ländern weggeuommen und , unter Androhung der

Todesstrafe , die Einwohner besagter Länder gezwungen zu

haben , unter dem Befehl Schills zu dienen .
" Dreizehn

Aktenstücke für und wider die Beklagten waren bei¬

gefügt und das Verhör vom Präsidenten begonnen .

Der von den Beklagten gewählte Advokat Perwez führte die

Vertheidignng mit Kraft und Geschicklichkeit und hob hervor ,

daß die Beklagten geglaubt hätten , Schill handle auf Befehl

des Königs . Ferner suchte er besonders auszuführen , daß

der Major v . Schill kein „ brigand “ gewesen sei , noch weniger

die Offiziere seines Regiments , die verpflichtet gewesen wären ,
den Befehlen ihres Chefs Folge zu leisten . Sie könnten

daher nicht als „ brigands
“ angesehen und verurtheilt werden .

Auch hätte man einem Thcile des Schillschen Corps , welches
in Stralsund gefochten , eine ehrenvolle Kapitulation zu -

gestanden , die man ihnen doch nicht bewilligt haben würde ,
wenn man sie als Briganten angesehen hätte . — Was konnte

aber die kräftigste Vertheidigung nützen , wo schon vorher das

Urtheil vorgeschrieben nun und man schon vor Anbruch

des Tages , an welchem das Urtheil gesprochen werden sollte ,
drei Gräber für die Schlachtopfer geschaufelt hatte ?

Nach Beendigung der Vertheidignngsrede begab sich das

Kriegsgericht in ein Nebengemach , trat nach einer Viertel¬

stunde heraus und — verkündete das Todcsurtheil für

sämmtsiche elf Offiziere . Es wurde den Verurtheilten um

halb 12 Uhr vorgelesen , dann gestattete man ihnen noch

auf ihre Bitte , an die Ihrigen zu schreiben . Schon um

1 Uhr wurden die Unglücklichen, zu Zweien mit Stricken an -

mittagS , persönlich abzuholen .
— Uroress Jüngling . Herr Emil Muschik aus Frank¬

furt a . M . ersucht uns , mitzutheilen , daß es sich in dem Prozeß ,
der vor einigen Tagen gegen den Direktor Jüngling dahier statt -

faud und über den wir ebenfalls berichteten , nicht um die VibratwnS -

Therapie nach seinem System handelt , sondern , daß Jüngling nur

diesen Namen für ein ganz anderes Verfahren benntzt hat , wahr¬
scheinlich um auch nach dieser Richtung hin das Publikum zu täuschen .

— Die Durchschnittspreise der wichtigsten Kedrns -

, » ittel betrugen in der preußischen Monarchie ( ausschließlich Trier )
im Monat August 1899 : für 1000 kg Weizen 153 ( im Juli 1899 :
158 ) Mk ., Roggen 140 ( 146 ) Mk .. Gerste 138 ( 141 ) Mk ., Hafer 136

( 142 ) Mk ., Erbsen zum Kochen 223 (222 ) Mk ., Speisebohnen 249

( 251 ) Mk ., Linsen 420 (421 ) Mk ., Eßkartoffeln 52,3 ( 56 ) Mk .,
Richtstroh 34,9 (35,6 ) Mk ., Heu 48,9 (48,9 ) Mk ., Rindfleisch im

Großhandel 1073 ( 1077 ) Mk . ; für 1 kg Rindfleisch von der Keule
im Kleinhandel 134 ( 135

— Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Heinrich J
Kalterherberg , geb . am 12 . November 1857 zu Antweiler ,
Kreis Euskirchen , zuletzt in Wiesbaden , wegen Widerstands ; der j
am 17 . Mai 1879 zu Dachau in Bayern geborene Gärtner Max
B a ch wegen Verdachts des Diebstahls ; der Backsteinmacher Gustav g
58ree aus Linden , Wolzhausen , geb . am 21 . April 1847 , zuletzt in
Winkel aufhaltsam , wegen Diebstahls ; der Taglöhner Woldemar

Walther aus Dresden , geb . daselbst am 12 . Marz 1879 , wegen I

Diebstahls ; der Kutscher Friedrich Nagel aus Bakede , Provinz
Hannover , geb . am 9 . April 1869 daselbst , wegen Unterschlagung J
und Urkundenfälschung ; der Knecht Fritz Dorfmann , geb . am ’

24 . Mai 1851 in Mittelsaumem , wegen Betrugs ; bte Profit ttnrte

Rosa Keßler , geb . am 20 . März 1878 zu Bühler , Kreis Karlstadt ,
zuletzt in Wiesbaden wohnhaft , wegen wissentlich falscher An¬

schuldigung .
— Kesthwechsei . Herr Metzgermeisier Heinrich Beyer ver¬

kaufte sein Haus Hellmuiidstraße 21 nebst seinem Metzgeretgeschast
an Herrn Metzgermeister August Rück es . t

o . Ein aufregender Unfall ereignete sich gestern Nach¬

mittag an der Ecke der Rhein - und Adolfstraße . Daselbst versuchte
ein junger Mensch auf den Wagen eines nach Biebrich fahrenden
Dampfstraßenbahnzugs zu springen , kam aber zu Fall und gerteth
unter das Trittbrett des Wagens . In diesem verhangmßvollen
Augenblick gelang es dem dort postirtenSchutzmann fgerni Wenk ,
den Unvorsichtigen , welcher bereits eine Strecke fortgeschleift und

auf dem Boden herumgewälzt war . vom Geleise fortzuziehen , sonst
wäre er unfehlbar überfahren worden . Der junge Mann , cS ift
der 16 Jahre alte Kellnerlehrling Adolf Schuhmacher , war vor
Schrecken ohnmächtig geworden und hat Verletzungen , eine Quetschung
am linken Fuß und eine Hautabschürfung an der linken Kopfseite ,
erlitten , die jedoch leichterer Art sein sollen . Er wurde mittels

Droschke in die Wohnung seiner Eltern , Hermannstraße 17 , gebracht .

□ Ems , 14 . September . In dem gestern Abend vor voll

besetztem Saale stattgehabten 7 . Symphonie - Konzert des von

Herrn Musikdirektor Julins Laube geleiteten Kurorchesters , bet

welchem die 6 . Symphonie in Q - dar mit dem Pankenschlage
von Haydn zn einer meisterhaft durchgeführten Aufführung ge¬
langte , lernten wir hier in Fräulein Tony Canstatt aus Wies¬
baden eine über eine sehr ansprechende und fein auSgebilbete
Stimme verfügende Konzertsängerin zum ersten Male kennen , bte

sich im Fluge die Sympathie des Publikums zu erwerben verstand .

— Versonai -Aachr '. chtrn . Der Landrath Bake in Saar¬

brücken ist zum Dberregierungsratb ernannt und in dieser Eigen¬

schaft der Königl . Regierung in Wiesbaden überwiesen worden —

Fürst Ferdinand von Bulgarien verlieh Herrn Hof - und Archw -

rath Hoelzqen in Weilburg das „Kommaiideurkreuz des Cwil -

Veidienst -Oibens III . Klasse
"

; dieses Kreuz wird an einem roth -

grün -weißeu Band am Hals getragen . Außerdem verlieh Seine

Kgl . Hoheit dem Herrn Wf
'
rath seine Photographie in Jmperial -

format mit eigenhändiger Ramensunterschrift und dem Datum ferner

Anwesenheit tu Weilburg am 30 . August 1899 .

o . Gerichts - Personalien . Zum Vorsitzenden der am

16 . Oktober c. beginnenden dritten Schwurgerichtspertode ist Herr

Landgerichtsdirektor Grau ernannt worden . — Herr Aktuar

Jmgardt , seit längeren Jahren Hülfsarbeiter am Kgl . Land¬

gericht dahier , wurde zum Sekretär ernannt und zum 1. Oktober c.

au das Amtsgericht zu RüdeSheim versetzt .
— « om Kaufe Lnrembnrg . Das Hofmarschallamt giebt

bekannt : Die durch ben Unfall des Großherzogs und dessen Folgen
Rückkehr des erbgroßherzoglichen
»ieselbe wegen der bevorstehenden

"

tretenden Gesellschaften nicht schon aus früherem Geschäftsverkehr f hebliche Bedeutung gewonnen habe . Es müsse somit als ein ber

keflnt das ze gt wiede ? einmal der folgende aus dem Publikum zu Gepflogenheit der Bevölkerung entsprechendes ÄekordeluügSdttllxl” ' ÄTl E n Fabrikant S . hatte feine anerkannt werden, . unb e-cudaher . olchen G -Wtt ^ re . buben . d.te
in ihrem Beruf ein Fahrrad benutzen unb dabei verunglückten .
Reuten zuzubilligen .

— Patentwesen . Pateutamilicher Schutz wurde ertheilt
Herrn C . A . Schick , Königl . Oberinspektor am Hoftheater hier ,
unter Nr . 119217 auf : „Allseitig zwischen Federn hangender Stuhl
als elastischer Personen - Trausportsitz auf Fahrzeugen , Track -

gefteflen re . jeder Art "
. HerrnO . Zeh hier unter Nr . 121737auf :

„Wandkasten mit Einwurfs -Oefsimugen für Fruhstucks -Geback unb

Briefpost - Sendungen und mit gegen Diebstahl sichernden Vor¬

richtungen
"

. Der Schutz wurde in beiden Fällen durch dasPatent -
büreau Ernst Franke hier erwirkt .

unserer Kenntuiß gebrachte Fall . Ein Fabrikant S . hatte feine .

Fabrik bei zwei deutschen Gesellschaften mit zusammen ' /« des

Werthes versichert . Für das letzte Viertel nahm er « ne Ver - I

sicherung bei dem Londoner Phönix (Generalbevollmächtiger für I

das Deutsche Reich Haubnry u . Co . in Hamburg ) . Der Phönix I

ließ sich die Polieeiikopieen der beiden anderen Gesellschaften I

kommen und sandte dann an S . seine eigene Police zur Unter - I

schrift . Diese Police enthielt nun , abweichend von den anderen , I

einen Passus , worin die Auszahlung der Versicherungssumme von I

der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude innerhalb Jahresfrist I

abhängig gemacht wurde ; wenn diese aber aus irgend einem

Grund unterbliebe , so sollte nur der Abbruchswerth , d . h . I

der Materialwerth abzüglich der Abbruchskosten , als versichert

gelten . S . unterschrieb trotzdem , weil ihm die Klausel ober deren I

Tragweite entgangen war . Als dann feine Fabrik abbrannte unb I

die beiden ersten Gesellschaften ihre Antheile voll auszahlten , ver¬

weigerte auf Grund des besprochenen Passus der Phönix die Aus -

zahlmig des ihn treffenden Schadens , weil S . ( infolge seines
daiuals schlechten Gesundheitszustandes ) nicht wieder aufbaucn
wollte . Es kam zum Prozeß , der vom Reichsgericht zu Nugunsten
des Versicherten entschieden wurde . Die in ber Klausel für ben

Wiederaufbau vorgesehene Jahresfrist war während des Prozesses
verstrichen , und als S . nachher , da feine Gesundheit sich gebessert
hatte , wieder aufbauen wollte , berief sich der Phönix wieder auf den

Wortlaut seines Vertrags und erklärte , weil die Fabrik nicht recht¬

zeitig wieder aufgebaut worden sei , komme für ihn nur noch ber

Abbruchswerth in Frage . Das rst gewiß nicht coulant , aber wer
einen Versicherungs -Vertrag schließt, sollte ihn stets zuvor genau
prüfen , da er mit ber Möglichkeit rechnen muß , baß bte Ver¬

sicherungs -Gesellschaft sich an ben Buchstaben hält .
— Frankfurt - Kastel -Mrsbade » . Die Mainzer Handels -

tammer bat vor einiger Zeit bei ber Frankfurter Eisenbahndirektion
beantragt , baß die zwischen Frankfurt und Wiesbaden verkehrenden
Schnellzüge ab Frankfurt Nm . 2 .30 , ab Wiesbaden Nm . 5 , tu

Kastel halten möchten . Die Eisenbahndirektion hat mm der Sammer
im Auftrag des Ministers mitgetheilt , daß dem Anträge nicht
stattgegeben werden könne . Die Züge seien auf wiederholte An¬

träge der Interessenten , besonders and ; der , Wiesbadener Kur¬

verwaltung , unb mit ber ausgesprochenen Absicht eingelegt , aus¬

schließlich den birekten Verkehr zwischen Frankfurt und Wiesbaden

zu vermitteln .
— Militärisches , lieber die tm Bezirk wohnenden I n -

I validen und Unterstützungs - Empfänger sind gemäß
kriegsministerieller Verfügung namentliche Verzeichnisse zu führen .
Da

"
für die nicht mehr dem Beurlaubteustande angehörigen Ju -

I validen re . eine Meldepflicht nicht besteht , dieselben aber oft noch
I nach ihrer dauernden Anerkennung den Wohnort wechseln , so bleiben
I die Personal -Akten bei demjenigen Bezirks -Kommando liegen , welches
I den Invaliden zuletzt superrevidirt , ober bei welchem er ferne Ver -
1 sorgungsansprüche erhoben hat . Dabiirch entstehen , sobald ber
I Invalide erneute Ansprüche 2C. erhebt , Seitens des Bezirks -

Kommandos des neuen Wohnorts zeitraubende Schreibereien und
I Nachforschungen. Es liegt daher im eigenen Interesse dieser Leute ,

dem Bezirks -Kommando des bisherigen über benijenigen des neuen

Wohnsitzes von dem Verziehen in Keuntniß zu setzen , damit die | IUJ „ „ „ ,v ----- .,------ --- - ------ - - . .
I Ueberwetsung der Personal -Akten veranlaßt werden rann . I sodaß mau ihr in Zukunft gerne wieder m unserem Konzertsaale

— i »iv AelrrutkN . Die bei der Aushebung 1899 für den begegnen wird . Fräulein Canstatt sang mst Orchesterbeglettting
I Königlichen Militärdienst ausgehobenen Rekruten , welche in Wies - " ‘ ...... " **

I baden wohnen , haben sich die Gestellungsbefehle zum Diensteintritt
beim Haupt -Meldeamt Hierselbst , Kirchgasse 2 , unter Abgabe des

I Urlaubspasses binnen 8 Tagen , in der Zeit von 9 bis 12 Uhr Vor -

— Grlokrankenstasse . Der Vorstand der Gemeinsamen
Ortskrankenkasse hat auf Montag , den 18 . d . M ., Abends 8 ' / , Uhr ,
in dem oberen Saal „Zn den 3 Königen

"
, Marktstraße 26 , eine

öffentliche Mitglieder -Versammlung anberaumt , in welcher nochmals
über die einzuführende Familien - Versicherung berichtet
werden soll . Dies ist — so schreibt man uns — umsomehr nut

Freuden zu begrüßen , als in den Mitgliederkreisen noch fast völlige
Unklarheit herrscht über die Gestaltung dieses Projekts . Während
auf der einen Seite unglaubliche Anforderungen gestellt werden ,
— so z. B . soll auch für die Familienangehörigen ( kleinen lote

großen ) im Erkrankuugsfall ein Krankengeld gewährt werden und

bergt — taucht auf ber anbereu Seite die Meinung auf , daß es

unmöglich sei , für ben geringen Satz von 1 Mk . 20 Pf . pro
Monat die in Aussicht gestellte Leistung ben Betheiligten und

hauptsächlich den Mitgliebem mit starken Familien zuzustchern .
So grnndverschieben diese Meinungen nun sind , so gewiß
steht auch fest , daß für den niedrigen Beitrag nicht mehr
geleistet werden kann und daß , was als Leistung in Aussicht ge¬
stellt ist , auch thatsächlich geboten wird . Es wäre daher zu
wünschen , wenn keiner der Jutcressenten der erwähnten Ver¬

sammlung fernbliebe .

bekannt : Die durch ben Unfall beS Großherzogs unb bellen Folgen
bebingte Verschiebung ber Rückkehr beS erbgroßherzoglichen Paares

nackt Schloß Berg läßt dieselbe wegen ber bevorstehenden Nieder -

funft der hohen Fran jetzt überhaupt nicht mehr als angezeigt erscheinen , j

— Kurhaus . Morgen findet Beethoven - Abend der

Kurkapelle statt .
— Mnsragni in Wieobadeu ? Mit Hinweis auf die von

niis gebrachte Notiz , daß Maseagui mit dem 90 Künstler zahlenden
Mailänder Skala -Orchester int November in Berlin tonjertirt ,
können wir die Msttheilung machen , daß die hiesige Kurverwaltung

schon feit geraumer Zeit mit der Geschäftsführung des Orchesters
unterhandelt , um ein gleiches Konzert im hiesigen Kurfaal zu er¬

möglichen . Leider konnten bis jetzt infolge der hohen Bedingungen
die Verhandlungen noch nicht zum Abschluß kommen ; trotzdem be¬

steht aber die Hoffnung , daß dies doch noch gelingen durfte .

gs . Residenz - Theater . Die morgige Vorstellung von

Odette "
, welches Stück lange nicht auf dem Spielplan erschienen

kst und bas bet feiner letzten Wiederaufnahme in Berlin aufs Neue

großen Erfolg errungen hat , erregt überall lebhaftes Interesse . Zur

Sonntags -Aufführung sind , wie uns das Theaterbureau meldet ,
viele Billetbestellungen , besonders aus Frankfurt und Mainz , ein -

gelaufeu , welche Städte überhaupt stets zahlreiche Zuschauer für

unser Residenz -Theater senden .
— Knnstverein . Die Fertigstellung des diesjährigen Nieten¬

blattes des „Nass. Kunstverein
" hat sich dadurch etwas verzögert ,

daß einzelne der für die Mappe bestimmten Heliogravüren Seitens
der Verlagsanstalt Angerer in Berlin im Interesse vollkommenerer

Darstellung neugedruckt worden sind . Die Vertheilung ber Mappen
wirb deshalb erst im Laufe der nächsten Wochen erfolgen .

- Verschobener Ausflug . Der Ausflug des „Verein für

Nassauische Alterthumskunde und Geschichtsforschung
" nach Burg -

Schwalbach kann wegen des schlechten Wetters nicht morgen , wie

beabsichtigt , stattsinden . Er muß aus Donnerstag , den 21 . September ,
verschoben werden . Zum ungestörten Besuch der Burg ist trockener
Boden ein Haupterforderuiß .

begegnen wird . Fräulein Canstatt sang mit Orchesterveglettung
die Scene der Andromache aus M . Bruchs „Achilleus

" und Ipater
mit Klavierbegleitung „Das Lied der Suleika " von R . Schumann ,

Und wieder blüht der Lindenbauin " von Sitt , „Vieille chanson "

von Bizet und „ Bergfahrt
" von Hutter , wofür ihr wiederholte

stürmische Hervorrufe unb eine reiche Blumeuspeude dargebracht
wurden . Die andere Solistin dieses Abends , die 17 - jahnge
Violinvirtnostn Fräulein Frieda Quehl aus Köln hatte sich schon
im vorigen Herbst hier gut eingeführt und erntete gestern neue
Lorbeeren zn den alten . Sie spielte mit dem Orchester zusammen j
das L -moll -Konzert von Mendelssohn mit einer geradezu staunen - |
erregenden Sicherheit und Fertigkeit und später unter Klavier¬

begleitung die Romanze von Wieniawski mit edlem Ton und zum
Schluß eine reizende Mazurka von Zarzycki mit solcher technischen

Fertigkeit , daß die bescheiden auftretenbe junge Künstlerin dreimal

hervortreten mußte , um bie Huldigungen des Publikums entgegen
zu nehmen . Zwei prachtvolle Blumenkörbe wurden ihr dabei über¬

reicht . Ihre Hoheit bie Fürstin Anna Marie von Schaumburg -

Lippe , bie mit ihrem Gefolge bem Konzerte beiwohnte , ipenbete
beiden Künstlerinnen lebhafte Anerkennung . — Die Frequenz
unseres Bades ist heute auf 24,319 Personen gestiegen , 11,032 Kur -

' S

Römischer Dries .

u . Rom , 12 . September .

Ein englisches Sprichwort sagt : - Es ' st ein schlimmer Wind ,
der Nieuiauoeul etwas Gutes bringt , und die Wahrheit desselben

sehen bie Italiener , nach ihrer Meinung wenigstens , letzt wieder

einmal bestätigt . So sehr sie den Ausgang des DrcysuS -Prozes eS

einerseits beklage » , so mischt sich doch andererseits den Gefühlen ,

welche derselbe hervorrief , ein ganz klein wmig Befriedigung bet .

Politischer Haß gegen die französische Republik kommt dabei nicht

in Frage , aber ber schlimme Winb , ber jetzt m derselben weht ,
wird , so glaubt man , Italien nützen , inbem er eme große Anzahl

Freinber , die bislang nach Paris unb vor Allem nach der Riviera

gegangen , ein wenig weiter , nämlich nach unserem Lande fuhrt .

Sind doch in der That Überall Bewegungen im Gange , um hoch -

gestellte und andere Personen zu tieranlajfen , Framrerch kern zu
bleiben , in England will mau dieserhalb , wie ich höre , eme Petition
an die Königin richten , entrüstete Amerikaner haben erklärt , keinen

Fuß mehr in die entartete Schwesterrepublik zu setzen rc .
All diese großmüthigeu Erregungen werden ja faum langt .

Vorhalten , aber selbst wenn ber Frembenstrom " ° ch Fraickrelch sich -

nicht zu Gunsten Italiens vermindert , ft hat dasselbe doch vor¬

läufig ein Verstechen oder auch nur eine Abnahme desselben nicht

zu fürchten . In letzter Zeit ist allerdings von verschiedenen Seiten

die Behauptung aufgestellt worden , batz er Muckgehe , und zwo

weil die Engländer , diese Hauptwauberoogel Europas , sich fttz

mit Vorliebe theils nach Kairo m ihrem Egypten , theils na «

ber französischen mittelländischen Küste begeben . Und unfragl ch

ist ja , daß , trotzdem die reisenden Br,teu sich gerade nicht grober

Beliebtheit erfreuen , man ihren Spuren vielfach folgt , denn 1«

wissen , wo cs schön unb wo es komfortabel,st Zudem komust

noch , daß mit den bequemeren Verbindungen , dem wachsenden

Wohlstände die weiten Reisen immer mehr in Aufnahme gelangen

und eine solche nach Italien garnicht mehr dazu gerechnet wirb .

Aber trotzbem Hal die stunde noch lange nicht geschlagen , oa

dasselbe aufgehört , feinen Zauber auszuuben , und bte Unrnye ,

welche besonders ein alarmirender Artikel tn bet „Nuova Antologia

unter den Hoteliers , den Cieeroni , den Zimmer - und Wägern

oermietbern , den „Antiquitäten
"-Handlern rc. bervorgerufen , en -

behrt vollständig der Berechtigung . Der Leiter des international »

statistischen Büreaus hat es sich angelegen fern lassen , bte erregten

Befürchtungen etwas zu beseitigen , inbem er wich ben ' iwben

Eisenbahngesellschaften eine Berechnung über bte Fremdenbewegung
in Italien aufstellt unb daran die der muthnmßlichen AuSgab »

| derselben in unserem Lande knüpft . Danach haben tn 1

I ausländische Reisende nicht weniger als 127 » Millionen - age
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die

Achte Nachrichten .

yontinenral -TelegravbtO - ComvagnIS .

Vnrio , 15 . September . Die gerichtliche Untersuchung

ist cingcleitet worden in Nantes über die Ligen der Anti¬

semiten , Nationalisten und der royalistischen Jugend . In Saint

Etienne wurden Haussuchungen in den BiircauS zweier antisemitischer
Blatter und bei einer Anzahl von Mitgliedern der antisemitischen
Liga vorgenommen .

* Verschiedene Mittheilnngerr . Der siebente internationale
Geograpyen - Kongresi findet in Berlin in der Zeit vom
28 . September bis 4 .

'
Oktober statt .

Eleonore Düse ist mit ihrer Truppe in Berlin an¬
gekommen und hält heute bereit » die erste Probe von Shakespeare »

»Antonius und Cleopatra
" auf der Bühne des Lcssing -ThcaterS ab .

Grrichtssaal .

d . Wiesbaden , 16 . September . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgcrichtsralh Fischer . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Am Abend
des 23 . Mai diese ? Jahres fuhr der 1841 in Langenseifen geborene
Kutscher oder Droschkenbesitzer , oder wie es in der Anklageschrift
außerdem noch einmal heißt , Hauderer Johann S . von Bierstadt
mit einer funkelneuen Chaise durch die Strassen der Stadt . Dabei
versäumte er nicht , so ost er an einem Schaufenster vornberkam ,
das glänzende Spiegelbild semcs feinen Fuhrwerks zu bewundern ,
nicht nur aus Stolz , sondern auch ans praktischen Interessen .
Denn die Schaufenster zeigten ihm , wenn sich etwa böse Buben
auf die Tritteisen oder Federn des Wagens gesetzt hatten . Durch
dieses nach der Seite sehen mag es ihm denn auch passirt
sein , daß er an der Ecke der Burgstraße und Häfncrgasse
das 4 '/ -- jährige Töchterchen Wilhelmine des Schuhmachers Ärodt
überfuhr . Das arme Kind trug Quetschungen an den Armen , den
Beinen , Verletzungen am Rücken , an der Brust , an dem Leib mib
eine grosse Wunde hinter dein linken Ohre davon , kurz , cs fand
sich fast keine unverletzte Stelle mehr an dem kleinen Körper . Das
jetzt -wieder vollständig geheilte Kind schwebte eine Zeit lang in
Lebensgefahr . Der Angeklagte meint , er habe die nöthige und
durch bezügliche Polizeiverordnnng vorgeschriebcne Vorsicht nicht
äusser Acht gelassen . Im klebrigen sollten die Eltern ihre Kinder
nicht Abends allein auf die Straße lassen . Das Gericht kommt
zur Freisprechung des Mannes , da es keinen kausalen Zusammen¬
hang zwischen dessen Unvorsichtigkeit und dem Unsall finden konnte .

Aus Kunst und Arden .
♦ Nrstdtnr - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , den

17 . September , Nachmittags HA Uhr : . Die Wahrsagerin
"

. Abends
7 Uhr : . Odette "

. Montag , de » 18 . : Fulda -Abend . Dienstag ,
den 19 . : „ Fünfte Rad " . Mittwoch , den 20 . : „Odette "

. Donners¬
tag , den 21 . : „ Schlafwagen -Kontrolleur "

. Freitag , den 22 . : „Die
Wahrsagerin

"
. Samstag , den 23 . : . Die Befreiten "

. ( Novität .)

Vari » , 15 . September . Am Montag Nachmittag 2 Uhr sollen
Verhandlungen des französischen Senats in seiner Eigenschaft

als Staatsgerichtshof gegen die angeblich royalistischen Verschwörer
beginnen . Dem „Journal des Debats "

zufolge umfaßt die An¬
klage sämmtliche Manifestationen her letzten 12 Monate , als auf
Betreiben des Herzogs von Orleans veranstaltet . Dem „Temps "

zufolge hätten in einigen Städten Mitglieder der Geistlichkeit die
royalistischen Umtriebe unterstützt . — Auf dem Manöverfeld Lacroix
sur Reuse wurde ein verdächtiges Individuum verhaftet . Die Blätter
sprechen von der Verhaftung eines deutschen Spions . —
Nach einer längeren Konferenz zwischen verschiedenen Mitgliedern
des Gerichtshofes und einem Vertreter des Justizministeriums ist
beschlossen worden , zwei sensationelle Verhaftungen vornehmen zu
lassen . Die neuen Angeklagten sollen sofort nach ihrer Verhaftung
zu den übrigen Verhafteten in der Komplott -Angelegenheit gebracht
werden , sodaß die Verhaftung der Betreffenden erst bekannt werden
wird , wenn sie in ihre Zellen gebracht find . Andererseits hat der
Polizei -Kommissar mit dem Untersuchungsrichter Fabre die Vor¬
nahme neuer Haussuchrmgcn in der Provinz angeordnet .

Zara , 15 . September . Bei dem Anhalten eines de »
Schmuggelns verdächtigen Schiffes wurden die öster¬
reichischen Zollbeamten von der Besatzung des Schiffes mit Revolvern
angegriffen und sodann das Schiff angezündet . Ein italienisches
Fahrzeug rettete die bereits in großer Gefahr schwebenden Zoll¬
beamten und verhaftete die ganze aus Türken bestehende Besatzung
sammt dem Kapitän .

aeichoffen . Bei der Benutzung von schwarzem Pulver blieb die
Platte noch nach mehreren Schüffcn unverletzt und einige Male
zersprang das Geschoß beim Aufprall zu Staub ( !) . Mit einer
Corditsprcngladung konnte die Platte auf etwa 3 Zoll durchschlagen
werden , aber die Platte zeigte auch dabei den großen Vorzug , daß
sie keine Sprünge bekam , -sodaß sie auch bei einer völligen Durch -
bobrung im Ernstfälle schnell reparirt werden könnte . Auch wenn
zwei Geschosse nur um einen Fuß voneinander getrennt gleichzeitig
die Platte trafen , entstanden keine Sprünge .

M . Ebenfalls ein Deutscher war es , der dem Orientalisten - Kongreß
E präsidirte , der in 1878 in Florenz stattfand , der nun längst dahin -

gegangene bekannte Professor der Göttinger Universität , Beufey .
Damals hatten sich nur 100 Theilnehmer eingefunden , die fünffache
Au - rhl chird nun erscheinen , weil die eroige Stadt es ist , die die

g . Einladungen ergehen läßt . Ob es sich nun um einen hochgelahrten
Kongreß handelt , wie den bevorstehenden , ob um einen solchen

w weniger tief wissenschaftlicher und ernsthafter Natur : Herren und
- Damen , wenn der Journalisten -Kongreß , der in diesem Frühjahr
k stattfand , wenn Rom ruft , dann leistet Folge , wer immer mir kann !

Girgiand und Transvaal .

Pretoria , 14 . September . Die geheime Sitzung der beiden
VolkSraads , welche Nachmittags stattsand , dauerte bis 6 Uhr .
Präsident Krüger verließ die Sitzung um 4 Uhr und kehrte nicht
mehr zurück . ES verlautet , die Negierung werde morgen Früh
endgültig den Text der Antwort beftiunnen und denselben dem
VolkSraad vorlcgcn . Es heißt ferner , Transvaal sei bei der Ab¬
fassung der Antwort stark von der Regierung des Oranje - Freistaates
beeinflußt worden , namentlich sei auf die Aufrechterhaltung der
Konventioil von 1894 Gewicht gelegt worden . Die Lage wird
Abends nicht so günstig angesehen wie Vormittags .

Ans Pretoria wird gemeldet : Die Arbeiten zur Instand¬
setzung des Festungsgürtels schreiten rüstig fort .

hd . Loudon , 14 . September . Die Polizei erfuhr , daß von
den Jingos organisirte Rowdies die heutige Protest -Versammlung
in Manchester gegen den TranSvaal -Krieg stören wollten . Es sind
umfassende Schutzmaßregeln getroffen .

London , 15 . September . „Daily News " meldet ans Kap¬
stadt vom 14 . d . M . : 1000 Mann sind damit beschäftigt , die Ver¬
theid ignngswerke in Pretoria zu verstärken . Es werden Schanz -
gräbcn ausgehoben und Erdwerke erbaut . — Die „Times " meldet
aus Kapstadt vom 14 . d . M . : Premierminister Schreiner thcilte
dem Geschgebenden Rath mit , in dem Küstenstrich von Magnde ,
nabe der Delagoa -Bai , wurden 42 Pcstfälle fcstgestellt , die sämmtlich
tödtlich verliefen .

London , 15 . September . Der gestrige Tag verlief hier in
fieberhafter Aufregung , weil man die Antwort Transvaals erwartet
hatte . Aus Pretoria wird aber gemeldet , daß die Antwort bereits
rcvidirt sei und heute Morgen den Mitgliedern der beiden RaadS
unter Beobachtung tiefsten Stillschweigens unterbreitet werde . Es
geht das Gerücht , Präsident Krüger beabsichtige , den Volksraad zu
ersuchen , darüber abzuftimmen , ob es angezeigt sei , im Hinblick auf
die schwierige Lage die Ansicht der Bevölkerung betreffs der Antwort
an England durch das allgemeine Referendum einzuholen .

Madrid , 15 . September . Hier sind 59 typhusartige Er¬
krankungsfälle festgestellt worden . Die Sterblichkeit ist sehr gering .

Gporto , 15 . September . Die Regierung hält den Sanitäts¬
kordon aufrecht , da sie ihn für nothwendig hält .

DevkISknbüreau Setolb .

Krriin , 15 . September . Die Kaiserin gedenkt , voraus¬
gesetzt , daß das Wetter erträglich bleibt , in Hubertusstock bis zur
Rückkehr des Kaisers aus Schweden zu verweilen . Das Kaiser -
Paar wird dann gemeinschaftlich die Reise nach Rominten an¬
treten . — Der russische Minister des Aeußern , Graf Mur a w iew ,
ist gestern Abend aus Petersburg hier auf Bahnhof Friedrich¬
straße angekommen . Er wurde von sämmtlichen Herren der
russischen Botschaft unter Führung des Botschaftsrathes v . Bullazell
empfangen . Der Minister ist noch am Abend nach Wiesbaden Welter
gereist , wo er sich bis zur Ankunft des Czaren in Darmstadt auf¬
zuhalten gedenkt . — Der bei dem Hauptpostamt in der Spandaucr -
straße angestellte Geldbriefträger Gustav Schwartz hat , wie
bis jetzt feststeht , zmn Mindesten 12,000 Mk . unterschlagen ,
die ihm zur Auszahlung auf Postanweisungen anvertraut warm .
Der Defraudant ist flüchtig .

Vosen , 15 . September . Der Regierungs - Präsident z. D .
v . Jagow ist , wie die „Posener Zeitung

" mit Bestimmtheit mit -
theilt , zum Landeshauptmann für Die Provinz Sachsen
in Aussicht genommen .

Gostrin , 15 . September . Der Hotelier Weismayer stürzt «
bei einer Bergtour ab und blieb tobt .

par i » , 15 . September . Einem hier eingelaufenen Telegramm ,
aus Rom zufolge sollen Deutschland und Italien die Frage er »

wägen , die Posten der Militär -Attachs in Paris unbesetzt zu lassen
und dieselben auch in den übrigen Staaten des Auslandes all¬

mählich abzuschaffen .

t . Ein neuer Kpreugstoss wird gegenwärtig von Seiten
der amerikanischen Regierung im Fort Sandy Hook versucht , sein
Name ist Thorit . Kürzlich wurde ein 12 - zölligcs Geschoß mit
39 Pfund jenes Sprengstoffs geladen und an ? erneut der größten
Küstengeschütze mit einer Ladung von 450 Pfund Pulver ab -
geschosfen. Der Versuch lief glücklich ab und die Bombe erreichte
die See , ohne vorher zu explodiren . Darauf wurden 20 weitere
Geschosse mit je 2 */* Pfund Thorit geladen und aus einer
5 - zölligen Kanone abgeschossen , wiederum mit Erfolg , ob¬
gleich die Geschützkammer den ungeheuren Druck von 40,000
Pfund auf jedes Quadratzoll auszuhalten halte . Die Sprena -
kraft des Thorit soll eine außerordentlich starke sein und
ein großes Stahlgeschoß in tausend Stücke zerreißen . Für die
Anwendung solcher starker Sprengstoffe hat neuerdings ein
Ingenieur aus Vermont eine Bombe erfunden , die die Bezeichnung
Jsham - Diaphragma -Bombe trägt und völlige Sicherheit der An¬
wendung starker Sprengladungen geben soll . — Gleichzeitig kommt
die Nachricht von dem Versuch einer neuen Panzerplatte auf
dem britischen Schießplatz beiShoeburyneß , die zuLZoll aus gewöhn¬
lichem Stahl und zu 3 Zoll aus einer besonderen Muffe besteht , deren
Zusammensetzung noch geheim gehalten wird . Auf solche Platten wurde
mit 350 -pfiiudigen Geschossen aus einem Abstande von 150 Metern

Professor Adolf v . Menzel ist von dem Unfall , der ihm
vor Kurzem in Kissingen zugestoßen ist , mininehr völlig hergestellt .
Seit Sonntag trägt er auch seinen linken Arm , den er sich bei dem
Unfall stark gequetscht hatte , nicht mehr in der Binde .

Der Wiener Hofbibliothek hat Erzhekzog Rainer feine
aus mehr als 100,000 Exemplaren bestehende Sammlung von
Handschriften auf Papyrus , Pergament , Papier re . zum Geschenk
gemacht .

Im Berliner Theater eröffnet die ftanzösische Schau¬
spielerin Rosane ihr sechs Abende umfassendes Gastspiel mit der
Gesellschaft des Vaudeville -Theaters am 5 . Oktober . Als erste Vor¬
stellung werden „ Ma cousine “

, die breiartige Komödie von
Meilhac , und ber Einakter „1807 *

gegeben .
Wie baS „Neue Wiener Journal " meldet , vollendete Otto Erich

H a r 11 e b e n ein neues Stück , welches er den „ Rosenmontag
"
, eine

OfsizierSkomöbie , nennt .
Als Grundlage zu einem „Städtischen KnustfondS ,

Abtheilung für Plastik "
, wurde in Frankfurt a . M . ein Kapital

von 150,000 Mark gestiftet . Vom Reinertrag sollen hervorragende
Werke der Bildhauerkunst zur Aufstellung in den Anlagen , auf den
öffentlichen Straßen und Plätzen der Stadt angeschafft werden .

In London zählt man heute 580 Theater utib sonstige
Schaubühnen , unter denen sich allein 45 Mnsikhallen höheren
Genres befinden . Diese verschiedenen Vergnügungs - Etablissements
sehen Abend für Abend mehr als 500,000 Besucher ; sie beschäftigen
permanent ein Heer von 150,000 Personen . Ganz abgesehen vom

Krystallpalast und der Albert -Halle belaufen sich die m künstlerischen
Unternehmungen angelegten Kapitalien auf eine Milliarde Man .

8m Ganzen sind in den vereinigten Königreichen von England ,
chottland und Irland 3000 Schaubühnen vorhanden . Allabendlich

finden sich 1,250,000 Zuschauer in diesen Bühnenhäusern ein .
Für den Bau der Universität California find die Plane

des französischen Architekten Vernarb angenommen worden , deren

Baukosten sich auf 7 — 8 Millionen Dollar belaufen . Die ganz «
Summe wird von einer Dame gegeben .

- Die kleinste Zeitung der Welt erscheint wöchentlich ein¬
mal in L a r i s s a und ist nicht größer als zwei Oktavblätter . Sie

heißt „ Die Kleine "
.

Der Verkauf des Haupthaares von jungen Mädchen
ist besonders in einigen $ heilen Frankreichs ein blühendes Geschäft ;
die Departements , die am häufigsten von Haarhändlern ausgesucht
werden , find Corröze , Creuze , Allier , Cher , Dordogne und Haute
Vienne . Der Durchschnittspreis für ein volles langes Haar be¬

trägt 16 Mk . Die außerordentlich armen Mädchen jener Gegend
schneiden in der Regel das Haar nur vorn nicht ab und verbergen
den Hinterkopf durch ein geschickt drapirtes Tuch .

hier verbracht , von denen 6 */i Millionen auf solche erster Klasse ,
5 ’/i Millionen auf die zweiter und 400,000 auf die dritter Klasse

■ entfallen . Diese Kalkulationen sind nach den an den Grenzstationen
gekauften BilletS gemacht worden . Betreffs der Ausgaben geht

■ man natürlich nur nach der Wahrscheinlichkeit , wemi man ans
W nimmt , daß die Reisenden ber ersten Kategorie 25 Lire , bie der

Keiten
20 und die der dritten 10 Lire täglich verbrauchten , doch

einen diese Sätze keineswegs zu hoch gegriffen . Es würde dies
eine jährliche Summe von 278 Millionen Lire repräsentiren , wozu

- die Kosten für die Fahrten auf den Eisenbahnen mit ca . 9 Millionen
p« !- kommen . Die Fremden , welche auf dem Seewege cintreffcn und
; die eine Ziffer von ca . 19 Millionen darstellen , sind dabei noch

g garnicht in Betracht gezogen .
, Wie man sieht , hat Italien von seiner Anziehungskraft bisher

t . nichts eingebüßt und wird es sicher auch ferner nicht . Besonders'
ist es ja Rom , das einen fast unwiderstehlichen Zauber ausübt , ber <
mit den Jahren nicht nur nicht schwindet , sondern sich auf immer
weitere Länder erstreckt . Der beste Beweis dafür liegt in der

r außerordentlichen Äetheisigung , bie für ben am 4 . Oktober hier zu
b eröffnenden Orientalisten -Kongreß ungesagt ist . Mehr als 500 Gelehrte

haben bereits ihr Erscheinen angemcldet , eine Zahl , die bisher noch
nie erreicht worden . Von den entferntesten Ländern aus China ,

M - Japan , Persien , Indien eilen dieselben herbei , zwei österreichische
L Prinzen , Erzherzog Joseph und Erzherzog Ludwig Salvator , werden

EE anwesend fein , die Universität Oxford sendet unseren berühmten
ff Landsmann Max Müller .

W Ein nicht weniger berühmter Landsmann Übrigens ist es , der
: die erste Anregung zu dem Zusammeiltreten ber internationalen

sj Orientalisten -Kongresse gegeben , welcher aber leibet ebenfalls wie
Max Müller in der Feme einen Wirkungskreis gefunden , das

e* Mitglied des Instituts , der Professor am College de France in ™ .p ™ - a - r— ■■■■ . . . m , ----
L Pans , Julius Oppert . Ich habe die Ehre , denselben zu kennen , geschossen. Bei der Benutzung von schwarzem Pulver blieb die
fe Und konnte mit Freuden konstatiren , daß er , gleich wie Max Müller ,

'*“ * J ‘ '

E trotzdem bie Fremde ihm eine Heimath geworben und ihm so viele
Beweise ihrer Werthschätzung gicbt , im Herzen bem Vaterland bie

V wnigfte Liebe bewahrt hat .

eingetreten . Die Elster unb ihre Nebenflüsse find in schnellem
Steigen begriffen . In München hat der Kriegsminister auf
Wunsch des Bürgermeisters Train - und Pionier -Abtheilungen vom
Manöver telegraphisch zurückberufen , da Gefahr für die weiteren
Brücken besteht . Einen schauerlichen Anblick bieten die von zerstörten
Kirchhöfen augeschwemmten Leichen .

wb . Kerstin , 15 . September . Die Morgenblätter melden aus
Sachsen Hochwasser . Elster und ihre Nebeiiflüffe finb in schnellem
Steigen begriffen . — In Bayern berief ber Kriegsminister ben
Train unb Pisnierabtheilungen telegraphisch ans bem Manöver
zurück . Weitere Brücken fiub bedroht . — Auch vom Bober wirb
weiteres Steigen gemeldet .

wb . Zwickau , 15 . September . Das Hochwasser ber Mulde
fällt langsam . Hier wurde eine Brücke und eine im Bau begriffene
Brücke , sowie 150 Meter von der Zwickaii -Schueeberger Chaussee
vom Wasser fortgerissen . Der 1897 ersoffene , erst kürzlich wieder
betriebsfähig gewordene Schacht ist wieder ersoffen , wodurch auch
andere Schächte gefährdet sind . Mehrere Schächte unb Fabriken
müssen seit vorgestern feiern .

hd . Graz , 14 . September . In ganz Steiermark ist bie Lage
in Folge des Hochwassers sehr bedrohlich .

wb . Mik » , 15 . September . Der Inn -Fluß ist bei Schärding
im Steigen begriffen . Die Häuser stehen theils bis zur Höhe bcS
Daches , theils bis zur Höhe des Stockes , der Friedhof Ist - Meter
unter Wasser . Mehrere Menschen sind int Inn -Fluß ertrunken .
In Ebensee und Steyr sind die Häuser geräumt worden . Die
Verproviautirung wird durch Pioniere vorgenommen . Die Enns
und Traun sind gefallen . Die Donau steigt . In Neukirchen wurden
durch den Einsturz eiuesHauses cinMami und einKind verschüttet .

hd . Mir » , 15 . September . Seit gestern hat sich das Wetter
allgemein aufgeklärt . Aus den Provinzen wird ein Fallen des
Wassers gemeldet . Jede weitere Hochwassergefahr scheint also
beseitigt .

Innsbruck , 15 . September . Infolge des Hochwassers ent¬
gleiste in Lcogaiig ein Personenzug . Drei Bahubedieustete wurden
schwer , zwei Kondukteure und zwei Reisende leicht verletzt .

hd . Andermnit , 15 . September . In der ganzen Furka wüthet
ein furchtbarer Schueestiirm .

hd . Prag , 15 . September . Infolge der Regengüsse der letzten
Tage bat bie Qualität der Zuckerrüben um 2 bis 3 pCt . ab -
genommen .

Aochwasscr .

München , 14 . September . Die Königliche Polizeidirektiou
s gicbt bekannt : Heute Nacht ist infolge Wehrbruchs ber Isen der

Pfeiler ber Fluthbrücke bei Kilometer 65,9 zwischen Rohrbach unb
; Mühldorf unterspült worden . Der Zug Nummer 977 ist an dieser

=? Stelle abgestürzt . Derselbe steht ungefähr drei Meter tief im
- Wasser . Das Zugpersonal , mit Ausnahme des Wagenwärters

Neuhäuser , welcher angab , daß sich keine Reisenden im Zuge be¬
fanden , ist verunglückt . Als Beamte befanden sich bei dem Zuge :
Führer Lochner , Heizer Dbermaier , Hiilfsheizer Brendl , Zugführer
Wallbrunn unb bie Schaffner Jahn unb Lutz , sämmtlich ans
Rosenheim . Der strömenbe Regen hat seit heute Früh nachgelassen .
— Vom Gebirge wirb gemeldet , daß in der letzten Nacht neue
Wolkenbrüche nicbergingen unb daher weiteres Steigen dcs Hoch¬
wassers zu befürchten ist .

hd . München , 14 . September . Heute Nachmittag 5 Uhr
20 Min . ist hier die aus Stein und Eisen erbaute Prinz -Regenten -
Brücke , welche erst vor wenigen Jahren hergestellt wurde unb eine
Zierbe Münchens bilbete , unter bomieräbulitbem Krachen vollständig
emgestiirzt . Aus den immer noch hochgehenden Wogen ragt lediglich
ein Pfeiler hewor .

tz- hd . Keelin , 14 . September . Infolge des gestern den ganzen
7 Tag anhaltenden Regens sind die Flüsse in Schlesien , Sachsen ,
■ Oberbayern und Oesterreich weiter gestiegen und haben dadurch

unberechenbaren Schaden angerichtet . Aus Görlitz wird gemeldet ,
i daß die Neisse in der letzten Nacht ihren höchsten Stand erreichte ,

und zwar 3,12 Meter . Seit heute Früh fällt das Wasser . In
Gleiwitz , Rosdzin unb in Ziegenhals stehen viele Gebäude
unter Wasser . In Plauen im Vogtlande nimmt das Hochwasser

I bedrohlichen Charakter an . Auf weite Strecken sind die Feldfrüchte
vernichtet . Auch von Zwickau werden Ueberschivemmungen ge -

D meldet . Die Mulde ist um 3 Meter gestiegen . Aus Dresden
wirb telegraphirt , baß infolge Aufhörens des Regens die Wasser¬
läufe wieder fallen . Nur bie Elbe ist noch ini Steigen . Der
Schaben , den bas Hochwasser in München angerichtet hat , beträgt

, mehrere Millionen . Heute hat ber Regen in München nachgelassen .
Die Isar fällt langsam , aber vom Gebirge wird ein neuer Wolkcn -
bruch gemeldet , sodaß ein . weiteres Steigen ber Flüsse zn be¬
fürchten ist . Ein Telegramm aus Breslau meldet , daß an den
Oberläufen aller schlesischen Flüsse das Hochwasser zurückgeht , und
daß die Bewohner der gefährdet gewesenen Ortschaften in ihre
Wohnungen zurückkehren . Auch aus Oesterreich lauten die

L Meldungen recht betrübend . In Gmunden steht der Bahnhof
■_ unter Wasser . Die Brücken sind eingestürzt . Bei Kl e in - M ü nch e n ,

Unweit Linz , ist eine Dammrutschung erfolgt . In Wa astatt ist
ein Haus vom Wasser unterspült worben unb in sich zusammen -
aestiirzt . Sämmtliche Trauiibrücken in Ischl finb zerstört . In
Steyr steht bie ganze Waffenfabrik unter Wasser . Der Schaden
ist sehr beträchtlich . Rach allen Orten wurde Militär zur Hülfe -
leistung entsandt . Den letzten Meldungen zufolge fällt jedoch das
Wasser langsam .

hd . Kerstin , 15 . September . Aus dem Hochwassergcbicte wirb
aeinelbet : In Sprottau hat der Bober feit gestern Nachmittag
bas ganze UeberschwemmungSgebiet unter Wasser gesetzt . Der süd¬
liche Stadttheil von Sprottau ist vollständig überschwemmt . ebenso
die Hausaärten in der Bahnhofstraße . Die Parterre -Wohnungen
auf bem Fischwerber Werben vom Wasser durchstächet . Hier mußte
die Feuerwehr zur Rettung von Perso .iien mittels Kähnen in Aktion
treten . Die ganze städtische Promenade ist überschwemmt . Der
Schaden ist sehr bedeutend . Auch in Leipzig ist infolge der
starken Regengüsse ber letzten Tage feit gestern Mittag Hochwasser

UolüswirthschafMches .

( ? ) Micker , 14 . September . Das anhaltende Regenwetter
hat einen frühzeitigen Schluß der Weinberge zur Noth -
wendigkeit gemacht . Doch ist den Winzern für die nächsten Tage
noch gestattet , die dringendsten Arbeiten , wie das Abholen des
Laubes ec. , zu besorgen . Aus der Südostseite unseres Weinbergs¬
geländes hat der Schimmelpilz sehr um sich gegriffen und die
Ernte fast vollständig vernichtet . Etwas besser steht es in den nach
Massenheiin zu gelegenen Weinbergen aus , doch wird auch hier die
Weinernte eine geringe werden . Ein Weinbergsbesitzer bot heute
die Crescenz von einem ca . 2 Morgen großen Weinberg in besserer
Lage zn 20 Mk . an .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 15 . September , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aklien 237 .30 ,
Disconto - Commandit 192 .10 , Staatsbahn 148 .20 , Lombarden
32 .— , Gotthardbahn - Attien 142 .80 , Centralbahn 142 .20 , Nord¬
ostbahn 97 .20 , Union - Bahn 80 .20 , Laurahiitte -Aktien 260 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 262 .— , Harpener
— , 3 - procentige Mexikaner — 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 93 .10 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 204 .70 ,
4 -proc . Spanier — , 3-proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwächer .

Wien , 15 . September . Oesterr . Credit - Akt . 373 .12 , Staaisbahn -
Mtien 349 .10 , Lombarden 70 .50 , Marknoten 58 .95 .

Dir After,d - Ansgafte enthalt 1 Settage .

Verantwortlich für oen politischen und feuilUt- n Theil W Schulte vom BrUyt ,
für den übrigen Theil und die Arteigen : E. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L Sch «Nenberg ^chen Hof-Buchdruckerei in Üßttßfcabttt-
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Wiesbadener Fecblclub.

Clublokal : Walhalla .
Der Borstand .

gewähre ich

5 ° /o Rabatt

Telephon No . 258 .

Fabrik - Niederlage von Gemüse - und Obst - Conserven .

Rentnern und Rentnerinnen3344Neugasse 1 .

Schnell - Backpulver .

beiliegend .
Kur zu haben

Irrigateure ,

9243

Zum Philippsthal , Sonnenberg .

MOEBUS Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäcks

Tafelbirnen ( Gute Luise )
einige Gentner adzngeben . Offerten mit Preisangabe erbitte .

Gutsverwaltung Liebfrauthal
bei Mettenheim ( Rheinh .) . 12386

Vino

Vermouth

Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengcbühr . — Nähere Auskunft durch

W . Hammer , Hanptagent , Wiesbaden , Kellerstratze 1

Meine Obst - Conserven eind auch von bester Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen die

Dosen PCdl gefüllt . Ich bitte hierauf besonders zu achten , da bei den vielfach vorkommenden Schleuder¬

preisen nicht nur der quantitative , sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten . Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Preis¬

listen direct zugehen .

Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl . baldigst zukommen

zu lassen . 9983

Die Fechtstunden finden regelmäßig jeden Dienstag
« nd Freitag , Abends von 8 — 10 Uhr , in der Turn¬

halle der Bergschule , Schulberg 10 , statt . F428

Fechtmeister : Herr A . Kobbe .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l -Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F « A « Dienetbacli * Rheinstr . 87 . 8882

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini A Rosst ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . JSlcodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

verbunden mit Preisturnen der aktiven
Turner und Zöglinge , ouf dem im Distrikt

„ Atzelberg " belcgenen Turnplatz statt . Beginn des Preisturnens :
Vormittags 8 Uhr .

Bei ungünstiger Witterung findet da « Preisturnen in
der Turnhalle , Hellmundstratze 25 , sowie Abends 8 Uhrr

Gesellige Zusammenkunft
( mit Damen ) statt . F452

Hierzu ladet unsere Mitglieder , sowie Freunde de « Vereins
rrgebenst ein Der Vorstand .

J . R . O -PP NdChf .
Goldgasse 2

(Inh . : Oscar Roessing ) ,

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25 .

Telephon SS .
J . Minor , Schwalbacheretrasse 33 . 256

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

? 5,— der Einlage -Capitalr .
15 %F

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte

« 7 70

11 .82 7 « I 13 .30 7o

welchen bei dem niedrigen Stande der Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu vermehren , empfehl «

ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslängliche » Leibrente bei der

Kklmiiia
"

DM - Dklsilhem8S - Mii - WWfl in Stettin .

Grnndungsjahr 1857 . Unter Staatsaufsicht .

Versicherungs -Capital Ende 1898 ........ Mk . 580,480,363
und Mk . 2,376,446 Jahresrente .

Vermögen Ende 1898 ................ » 224,650,530

Auf je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft - ine jährliche Rente aus Lebenszeit , beispielsweise im Eintrittsalter :

nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .

je nach Ausstattung , Bettunterlagen und sämmtliche

Artikel rär die Wochenstube . 10658

Drogerie „ Sanitas
“

, 3 . Mauritiusstrasse 3 .

Turn - Verein .

UV1 Sonntag , 17 . September , Nach -
. ifL , M mittags 2 Uhr beginnend ( nur bei günstiger
^ 111 W . Witterung ) , findet unser diesjähriges KM

- Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
, KircS “ * 48

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Vf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .

Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise -Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen .

Kinder -Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

60 I 63 65
9 .11 7 ° I 10 .05 °/o I 10 .85 %

Conservirte Gemüse u . Früchte 1899er Ernte
Ich habe auch in diesem Jahre wieder den Alleinverkauf meiner sehr leistungsfähigen Braun¬

schweiger Gemüse - Conserven -Fabrik übernommen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von dieser sowohl

durch die Qualität meiner vorzüglich bekannten

conservil * ton Gemüse
,

als auch durch die niedrigst gestellten Preise derselben unterstützt . Bei Aufträgen , welche mir bis

zum 1 . Oktober zur Herbstlieferung zukommen , bewillige ich auf die billigsten Fabrik - Preise

10 % Rabatt .

Bei Vorausbestellungen auf meine

con servirten Früchte

Als

milden ,

saftigen
Rothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders
California Golden Grape

Zinfandel .
Mk . 1 .25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

ja Eine Wohlthat für beleibte

. - benthS - Herren , für Kegler , Reiter ,
।

US * “ • l "
uQgp Turner , Radfahrer etc . etc .

M M Freiheit des Rückgrates ,
”

a
'
% 2 . freie beugende Bewegung !

S , B B V A Dieser solide , bequeme
ic ffl M

"
Hosenträger ist stets vor -

S fis Ü 3 * räthig bei 8281

it l \ k ’
M . Bentz

,
” < N ‘ •

, / ?
,

2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Postkarten

CouvertsPreislisten

Facturen

Wechsel

Plakate

Ad ress karten

Circulare

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Rechnungen

Quittungen
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Umsonst bist Du von edler Gluth entbrannt .
Wenn Du nicht sonnenklar Dein Ziel erkannt .

L . Uhland .

Acht und . .. .. . — „ --------
Art zu einer hübschen Frau zu kommen .

„ Ja wohl , nach Paris ! " sagte Elvire , die erste Lüge ,
die ihrer Verlegenheit entsprang . Und bei dieser Lüge mußte

sie nun bleiben ! so beschloß sie auf dem Heimwege ; uno

dann erst , jetzt erst begann sie mit zitterndem Herzen die

schrecklichen Fäden zu entwirren , in die Josephine nun ihr

ganzes Schicksal verstrickt halte .

Mit dieser Lüge war der täuschende Bann gebrochen ,
die furchtbare , die entehrende Wahrheit ließ keine Blendung

zu , in demüthiger Zerknirschtheit , in dem marternden Ge -

sühl tiefster Scham brach sie vollkommen zusammen ; sie
blieb wochenlang so elend , daß sie ihre Wohnung nicht ver¬

ließ ; es waren Briefe von Josephine eingelaufen , sie fühlte

sich außer Stande , sie auch nur zu öffnen . In der Familie

hatte Niemand eine Ahnung von allen diesen Vorgängen ;
es wurde natürlich gefunden , daß Josephine verreiste ; Gott

sei Dank , daß sie nun fort war ! wehe , daß sie zum Winter

wiederkommen mußte ! .

Eine fast abergläubische Furcht flößte dieser herannahende
Winter dem alten Fräulein ein . Es kam kein Brief mehr

von Josephine , noch wurde ihr Name genannt .

Es war gegen Ende September , in stiller Abendstunde ;
Tante Elvire saß vor ihrem Nähtischchen am Fenster , das

auf den kleinen Garten ging ; goldene TraubLn hingen

zwischen dem grünen Blattgerauke , das sich schon gelichtet

hatte ; die Rosen blühten nicht mehr , Astern und Reseda da

unten waren ihr keine Freude .

Ihre alte Dicuerin brachte eine Karte — „ der Herr

wartet,
" — und bis ins Mark erschüttert las Elvire :

Doktor Hermann Bürenburg .

Sie war nicht im Stande , sich zu erheben , zitternd sagte
sie leise : „ Ich lasse bitten ! "

Mit dem Uebergewicht seiner stolzen , sicheren Haltung
mit der Frohheit eines glücklichen Menschen , der alle Dinge

sich zum Besten zu ordnen verstand , so trat er ein . Er ge¬

wahrte weder die hochmüthige Ablehnung in ihrem Gesicht ,
noch bemerkte er es , als sie seine Hand nicht zu sehen schien ,
die ' er ihr cntgegenstrcckte und im selben Augenblick die

Stuhllehne geschickt ergriff ; er war nicht gekommen , Klagen
oder Verwünschungen zu hören , er war gekommen auf

Josephiuens Wunsch ; er wollte diese unschlüssige , schwankende
und doch so treue und mütterliche , einzig ihr gebliebene

Verwandte seiner Geliebten erhalten und ihr zuführen ; er

wollte so , und er wußte , daß es ihm gelingen mußte .

„ Josephine hat der Kunst entsagt , meine Gnädigste , und

das wird den Ihrigen ein höchster Trost sein ; sie lebt weiter

unter ihrem angenommenen Namen , einem Namen , den hier

Tausende haben ; sie lebt ihrer würdig in einer Häuslichkeit ,
die ich ihr geschaffen habe , und da sie leidend ist , sind wir

schon heute hierher zurückgekehrt , und Josephine erbittet sich

nichts mehr vom Schicksal , als Sie sehen und haben zu
können ! Und um alle Wenn und Aber zu ersticken , ehe Sie

Zeit haben , uns solche cntgegcnzurufen , bitte ich Sie , mir

sogleich zu folgen ; Josephincns Coup « steht draußen ! "

Sie wollte ja durchaus nicht mit , es war das Letzte in

der Welt , das sie zu thun beabsichtigte ; es war ja gräßlich !

aber schon schloß sie unterm Kinn die Bänder ihres feder -

geschmücklen Kapotthütchens , und schon führte er sie ritter¬

lich an den Wagen , während sie immer noch sich einbildete :

„ Nein , nein , das nicht , das ist ja für mich unmöglich I "

Und sie hielt sich tapfer in diesen schwankenden und ab¬

lehnenden Empfindungen , durch alle die Jahre des nun sich

entwickelnden Dramas , das sic „ Josephincns Schicksale "

nannte ; über die Geburt von Josephincns Knaben hinweg ,
über den Tod von Josephincns beiden Eltern , immer un¬

wandelbar treu mit ihrem weichen , edlen Herzen bei

Josephine ; und mit allen Gesinnungen für Recht und

Wahrheit , von Tradition und Sitte , bei den Anderen , bei

47 . Jahrgang . 1899

Drum , Seele , lieb ! o Seele , liebe ganz !
Die Liebe rüstet Dich zum elu ’gen Tage ,
Daß , wen » er plötzlich naht . Dein Äug ' ertrage
Der Himmelsmorgeuröthe volle » Glanz !"

Ja doch ! Fräulein von Katt war eine Schwärmerin ,
und Josephincns Brief schlug sie nicht wie ein Blitz aus

heiterem Himmel zu Boden . Sie las ihn zweimal , dreimal ,
fast mit einem zujauchzenden Lächeln ; sie schloß ihn vor¬

sichtig -ein ; dann fuhr sie in Josephiuens Wohnung .

Sie fand die Kisten und Kasten wohl verpackt , die

Wirthin übergab ihr die Schlüssel — das Fräulein und die

Jungfer seien mit dem Morgenzuge abgereist .

£ .
e
.8

Josephmens Schicksale .

Roman von K . Kschricht .

Seine linke Hand lag auf dem Tische in lässiger Ruhe .

Josephine hatte ihren schönen Partner doch nur flüchtig

betrachtet , sie sah ihn auch jetzt nicht an , innerlich erschrocken

über seine Worte ; aber ihre Blicke ruhten auf seiner Hand ,
einer Hand , so merkwürdig ähnlich ihrer eigenen , groß und

schlank, mit einem langen Daumen und schönen glänzenden
Nägeln ; dieselbe Hand hatte auch ihr Vater . Plötzlich fiel

ihr wieder die gräßliche Unterredung von heute Nachmittag

rin , ihr Herz schnürte sich zusammen , und so traurig wurde

der eben noch strahlende Ausdruck ihres Gesichtes , daß

Doktor Bärenburg sich bewogen fand , sie zu fragen . Es

geschah voll Ehrerbietung und im Tone eines so unverkenn¬

baren Mitempfindens , daß Josephine , die seit Jahren wie

eine Mimose vor jeder Berührnng sich in sich verschlossen

hatte , einem treibenden Impuls nachgab und alle die

Kümmernisse ihres Familiendramas diesem fremden Manne

preisgab ; er hatte so viel Vcrständniß für Alles , begriff die

Kraft , mit der sie sich ihrem theuren Vaterhause entzogen

hatte , um einer geliebten Kunst sich zu widmen , begriff aber

auch die Abneigung des Vaters gegen diesen Stand , und

beklagte die Eltern mehr als sie selbst , die alle Tröstungen
in ihrer Kunst finden konnte .

Ife -H Joscphinens ganze Seele war heute aus den tiefsten

Liefen aufgerissen , die reichlich vergossenen Thränen , die

große Erregung durch die Vorstellung , eine heiße Sehnsucht

nach Vater und Mutter , nach einem großen Herzen , das ihr
"

nicht nur in duldender Sympathie treu anhing , sondern

mitfühlend sie auch ganz begriff , das Alles machte die stolze

Unnahbare heute weich bis zur Hingebung .

^ Mitternacht war längst vorüber , als die Gäste sich er¬

hoben ; draußen lag ein lockender Vollmondschein ; es war

gegen Ende März , und der junge Lenz zitterte mit weichem

: Hauch durch die sanfte warmfeuchte Luft .

? Wieder stand der Wagen des Intendanten da ; auch die

meisten Ehepaare hatten eigenes Gefährt , rasch wurde eine

Spazierfahrt durch den Thiergarten beschlossen . „ Gerne

Wöffe ich mich Ihnen an,
" meinte der Intendant , „ aber

ich muß noch zu Dresse ! und dort ein nothwendigcs Geschäft
mit ein paar Herren abschließen ; ich möchte nur meine

Schutzbefohlene erst pflichifchuldigsl geleiten , aber wenn Sie ,
lieber Doktor Bärenburg , mich vertreten wollen und mir

geloben bei allen Heiligen , dies thenre Haupt zu schützen ,
so überlaste ich Ihnen meinen Wagen ; wenn auch dem

Fräulein eine Fahrt erwünscht ist , gut würde sie ihr sicher

thun — solche herrliche Nacht befreit von allen Er¬

regungen !"

Und so kam es , daß Josephine in der nun zurück -

Wpschlagenen Kalesche eine Stunde lang , neben Bärenburg
sitzend , mit ihm Gedanken und Gefühle austauschend und

anregend , die erste heiße und aufrichtige Freundschaft mit
dem fremden Manne schloß . Sie erfuhr von ihm , daß er

vcrheirathet sei , mit einer liebenswürdigen , aber kränklichen
Frau : „ Unsere kinderlose Ehe rinnt so im Sande der All¬

täglichkeit dahin ; nebeneinander ist nicht miteinander ; sie
ist kühl und korrekt ! Der warme Ton meines Herzens
findet mehr Nachhall in dem oft leidenschaftlichen Gcschäfls -

\ gange meiner Advokatur als in ihrem Herzen ; ich bin so
E recht mitten im Leben doch nur ein einsamer Mensch ge -

. blieben ! Man sagt aber , daß ein jeder Mensch eines Tages ,
sei es zu früh , fei es zu spät , sei es im seltensten Falle zu

rechter Zeit , seinem entsprechenden Ideal , seiner verlorenen

Hälfte , begegnen müsse , und dann gebe es eine flammende
Gluth am Himmelsbogen oder einen Absturz in äonentiefe

Abgründe — seit dieser Stunde fühle ich , daß auch mein

Schicksal mich vor eine Wahl stellen wird . "

Er schwieg und sie erschauerte .
Sie schieden bald darauf stumm voneinauder .
Aber sie sahen sich wieder , flüchtig und verlegen , sie

mieden sich , während sic sich leidenschaftlich nacheinander
sehnten .

Das Gastspiel war nun beendet . Josephine , die jede

neue Vorstellung zu größerer Kunstleistung zu gestalten

wußte , wurde vergöttert . Mit einem bedeutenden Engagement

schloß sie ab .
Es waren gerade vier Wochen nach ihrem ersten Gast¬

spiel , als Tante Elvire Morgens in der Frühe einen Brief

von Josephine erhielt .

„ Bemühe Dich heute nicht zu mir , Du findest doch nur

meine für Dich zurückgelassenen Schlüssel — vielthcure und

getreue Seele , mich findest Du nicht mehr in den schmalen
vier Wänden meines Heims .

Ich reife nun fort , meine liebe sanfte Schwärmerin !

Ach , wie soll ich Dir Alles sagen ? !

Ich weiß nun , daß es etwas außer unS giebt , stärker
und bezwingender als die mahncude Stimme in uns . Diese

Stimme hat mich wochenlang in ihrem Bann gehalten , sie

redete von Opfer und Entsagung — auch von Gesetz und

Sitte ! In den langen Stunden meiner Einsamkeit ließ ich

sie reden , und mit einem Lächeln um die Lippen hörte ich

ihr zu — ach , denke Dir , Du Gute ! ich glaubte ihr nicht
— ich kann nur sagen : Ich wußte es besser ! Fanny Lewald ,

ehe sich Adolf Stahr aus unbcglücktcr Ehe von seiner Frau
trennte , überredete diese Frau mit der Vorstellung : Nun

sind drei Menschen unglücklich — warum sollen nicht

wenigstens zwei den Versuch machen , das verlorene Paradies
zu retten — ist denn ein Elend nicht genug ?

Ich will gar nicht , daß Bürenburg sich von seiner Gattin

scheidet , ich nehme nur , was sie niemals besessen : fein

großes , edles , leidenschaftliches Herz .

Er aber stellt diese Trennung als selbstverständlich hin ;

solche Fragen schmettern wie Steinwürfe in meinen Glas¬

palast , der schwebt auf einem Regenbogen dicht unter heißer

Sonnengluth ! Weltfern und weltentrückt , lausche ich der

Harmonie der Sphären , ein willenloses Geschöpf in eines

Höheren Hand !

Im Herbst , Du Liebe , wenn die Traube mit goldenen
Beeren die Fenster Deines Schlafgemaches wie alljährlich

umzieht , wenn die Rosen nicht mehr blühen , aber Reseda

und Astern Deinen kleinen Garten zieren , dann kehr
'

ich

wieder , dann geb
'

ich mich meiner Kunst zurück ; denk '
nicht ,

daß ich ihr untreu werde : sie ist ewiger als Alles .

Dies für Dich , für alle Anderen bin ich einfach in die

Sommerferien gereift . Küß meine arme , schwache Mutter ,
und an Vaters Geburtstag steck

' ein Lorbeerzweiglein aus

den vielen Triumphkränzeu , die ich Dir alle hier zurücklaste ,
an sein Bild ; das wird er mir gestatten !

Für die alten Bröinses habe ich nichts , nicht einmal

Verachtung kann ich in meinem Glaspalast finden , er kennt

nur Größe und Güte an feinen Gästen !

Villarica in Brasilien . Im Rubin und Saphir konnte daS

Chrom allerdings nicht direkt entdeckt werden , aber es wurde

auf umgekehrtem Wege festgestellt , daß die Zusammensetzung
von beit die beiden genannten Edelsteine bildenden Elementen
und dem doppeltchromsauren Kali , einerseits freilich farb¬
lose , andererseits aber rothe , blaue , gelbe und grüne Krystalle
erzeugt . DaS Mineral Rutil , das zur Herstellung einer gelben
Farbe für die Bemalung von Porzellan benutzt wird , ist gewöhnlich
durch die Gegenwart von Eisen rothlich gefärbt . Der Chrysopras
endlich , eine als Halbedelstein benutzte grüne Spielart des
Chalcedon , verdankt seine Färbung einer organischen Nickel -

verbindung . So ließen sich noch zahlreiche Beispiele anführen , in
denen die Ursache der Färbung von Mineralien ermittelt werden
könnte , aber es bleibt eine noch viel größere Zahl von farbigen
Mineralien übrig , deren Farbe von den Chemikern noch nicht er¬
klärt worden ist .

RDie Physiologie des Schlafes hat kürzlich Leonard

, mch der „Revue Scientifique
" in einigen kurzen Sätzen tn

| Sren Haupterscheinungen znsammengefaßt . Was zunächst die

; « chmung betrifft , so bleibt die Zahl der Athemziige in der Minute
kMverändert , aber die Athembewegung wird flacher und , verlegt

von bei Bauch - in die Brustgegend , die Menge der in einer
E •fltinimten Zeit eingeathmeten Luft ist im Schlafe viel geringer
1 im wachen Zustande , und zwar um die Hälfte oder gar um
e- Aweidrittel kleiner , endlich wird nur der halbe ober britte Therl
f ? tr Kohlensäure ausgeathmet . Der zweite wichtige Lebensvoraang ,
| ? fr durch den Schlaf wesentlich beeinflußt wird , ist der Blut -
° steislauf , und zwar drängt das Blut während des Schlafes nach
Ejf » Gliedern hin , die Venen sind stark angefüllt , während in den
kslrterien der Blutdruck sinkt , der Puls nimmt ab , und ebenso ver -

® Amerikanisches . Im Verlauf der letzten zwei Jahre
wurden ui New -Kork und in der Umgegend dieser Stadt nicht
weniger als 2000 Kinderleichen in Aschkästen , auf Landwegen , ttt

Gewölben und Kellern nufgefunben . Bezeichnend für die Ver¬

hältnisse und Anschauungen jenseits des großen Wassers ist eS,
daß Selbstmorde aus verschmähter Liebe oder Eistrsucht viel weniger
häufig vorkommen als solche aus verfehlten « vesiflationen un -

namentlich auS sportlichem Pech . Eine große Rolle m der -Statistrl
der Todesfälle nehmen auch die namentlich tn den südlichen Staatei ,

zur Tagesordming gehörenden Fälle der Lynchjustiz ein . - Die
Amerikaner kommen auf die tollsten Sachen , sodaß es nicht Wunder

nehmen kann , wenn jenseits des großen Waffers ein findiger Yankee ,

köpf auf die Idee einer Heirathswtterie gekommen ist . Vor wenigen

Tagen war nämlich an den Anschlagsäulen und in den großen
Taaesblättern von St . Louis mit Riesenlettern zu lesen : Achtung ,
heirathslustige Mannsleute ! Aufgepaßt ! Vier hübsche jungt
Franenszimmer , frisch aus Europa importirt , wollen sich auf dem

Wege der Lotterie verheirathen lassen . Wer also Gesundheit und

Schönheit zu schätzen weiß und das Herz auf dem rechten Fleck
hat , der kaufe sich ein Heirathsloos zum Preise von 2 Dollar . Del

erste Gewinn darf wählen , dann kommt der zweite , dann der dritu
'

chte muß sich mit dem Rest begnügen . Genti einen gebt
laßt Euch die Gelegenheit nicht entwischen , auf billig .

Vermischtes .

| | fc ® Das Uebergkwicht der weiblichen Bevölkerung .
Es istallgeincin bekannt , daß es fast in allen Kulturländern mehr

EZSrauen als Männer giebt . Bei uns in Deutschland ist das Durch -
kchnittsverhältniß der beiden Geschlechter wie 104 ( Frauen ) zu

M 100 ( Männer ) . Allein dieses Mißverhältniß , durch das von
100 Mädchen mindestens immer 4 zur alten Jungfernschaft verdammt
find , ist nicht eine Eiaenthümlichkeit der Neuzeit , sondern wurde

E- such bereits schon in früheren Jahrhunderten beobachtet . So datirt
- 4 B . aus Nürnberg vom Jahre 1449 eine Statistik , die das soun -
MMebsam empfundene Mißverhältniß sogar zu dem Verhältniß 118
_ in 100 steigert . Aus dem 16 . Jahrhundert hat man sogar
pwomfen ausgefunden , in denen das Verhältniß in 120 zu
i 100 besteht , d . h . vereinfacht , daß auf sechs Mädchen immer nur
: fünf Männer kommen , sodaß jedes sechste Mädchen ju jener Zeit
f Stm Sitzenbleiben verdammt war . Diese Zahlenverhaltnisse bürsten
r yntoieberum für unsere Damenwelt ein nicht zu unterschätzender

Trost dafür sein , daß sich ihre Heiraihschancen gegenüber früheren
Jahrhunderten erheblich gebessert haben und töchterreiche Mütter

E * irfen getrost in die Zukunft schauen , denn im nächsten Jahr -
Eiunbert sinkt der Ueberschuß an Frauen hoffentlich noch so bc -
L « utenb herab , daß ein Rormalverhaltniß mit den Männern , das

E m bekanntlich schon seit Langem ersehnt wird , hoffentlich im neuen

I däkulum zu Stande kommt .

mindert sich die Geschwindigkeit des Blutstromes in den Adern .
Die Körpertemperatur fällt während der Nacht , und zwar scheint
die Wärmeerzeugung um ein Drittel oder um die Hälfte geringer
zu werden . Selbstverständlich erleidet auch das Nervensystem eine

mannigfache Beeinflussung . Der durch das Gehirn gehende Blnt -

strom ist herabgesetzt , die Empfindlichkeit gegen äußere Reize nimmt

während der beiden ersten Stunden des Schlafes beständig ab ,
dann nimmt die Erregbarkeit bis gegen Ende des Schlafes wieder

zu Uebriqens fahren die Nerven und die speziellen Sinne fort ,
die ihnen überlieferten Eindrücke zu übertragen und eventuell

Reflexbewegungen hervorzurufen .
- n . Dir Enkstehnng der Farbe von Edelsteine « und

anderen Mineralien behandelt ein werthvollcr Aussatz von Wohler
und v . Kraatz in „Tfchermaks Petrographischen Mittheilungen .
Die schöne Färbung , die uns an so manchen Mineralien und be¬

sonders an den meisten Edelsteinen erfreut , ist in der Mehrzahl der

Fälle garnicht leicht zu erklären . Der in ihnen enthaltene Farb¬
stoff kann sowohl einer organischen , als einer anorganischen Ver¬

bindung angehören , fast immer aber ist seine Menge so klein , daß
fte für eine chemische Untersuchung nicht ansrcicht . In dem viel¬

fach ( besonders unter dem Namen Hyacinth ) als Edelstein be¬

nutzten Mineral Zirkon ist die gelbe , grüne , rothe oder braune

Farbe der Gegenwart von Stickstoff znzu chreiben und dasselbe ist
für ben bekannten Rauchquarz nachgewiesen , ber so oft fälschlich
als Rauchtopas bezeichnet wird . Die Färbung des Coelestm , ber
in ber Hauptsache aus schwefelsaurer Strontiumerbe besteht
und in blauweißen bis tiefblauen , selten tn röthlichen
oder gelblichen Farben vorkommt , ist von verschiedenen
Doppelsalzen des MetalleS Platin bedingt . Die Färbung
des Amethyst ist ihrem Ursprung nach noch nicht festgestellt , jedoch
haben die beiden genannten Forsclier bte Ansicht , daß ste die Folge
eines Gehaltes von einer Schwefelcyan -Verbindung nut Eisen sei ,
als irrthiimlich erwiesen . In vielen Minerialien wird die Färbung
durch einen Gehalt an Chrom hervorgerufen . Bekannt ist dies seit
Langem von gewissen Spielarten des Granat , Spinell und Diopsid
( einer Spielart des Augst ) , die danach auch den Namen Chrom¬
granat , Chromspinell und Chroindiopfid erhalten haben . Aber auch
andere geschätzte Edelsteine verdanken ihre Färbung dem Chrom , so
der rothe und violette Spinell , der Rubin , der Saphir , der

orientalische Amethyst , der grüne Zirkon und ber Topas von
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II Frankfurter Würstchen

J . C. Eciper
Alleinverlnus für Wiesbaden . 12093

Patent - Polster
D . » . P . 69361 .D . R . P . 66134 .

12443billigst .

15 . May

Täglich

Amtliche Anreistr »

Nichtamtliche Anreige »

•-* j

M )

Kein Staub mehr im Polster .

Keine Brutstätte für Ungeziefer .

Kein Rosten der Federn .
Billi ger Preis .

Goldene u . silberne Medaille seit 1895 .

München , Lübeck und Harzburg .

Unter den vielen Erfindungen der jüngsten Zeit ist

keine , wie

Stapels
’

Patent - Draht - P olster
berufen , eine gänzliche Umwälzung der

Polster - Möbel - Fabrikation
herbeizuführen , und dem seit vielen Jahrzehnten

währenden Stillstände in diesem Gewerbezweige frisches

Leben einzuführen .

Gallerien
,

Rosetten
,

Portieren - Garnituren etc .

Obst - Versteigerung
Dienstag , de » 19 . ds . Mts . , Nachmittags

2 Uhr beginnend , läßt der Unterzeichnete das Obst von

co . 200 Bäumen ( Acpfcl , Birnen und Nüsse ) öffentlich

meistbietend versteigern . .
124ol

Hammermnhle bei Biebrich ,
den 15 . September 1899 .

> Kirchgaffe
9 52 .

Kartoffeln ,
prima dicke mehlreiche , per Kumpf 20 Pf . , empfiehlt

Chr . Knapp . Sedanplatz 7 .

Marktstrasse 8 .

Von heute ab :

Apfelmost

wird unter Garantie beseitigt durch

meine nicht giftige Tinktur .

Drogerie Oscar Siebert ,

Taunusstrasse 50 . 12126

Tliiele ’ s
anlieept .

Fuss - Streupulver
empfiehlt 10945

Central - Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild ),

Friedrichstr . 16 und
Michel aberg 23 .

Zwetschen ! Zwetschen !
^

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den z

VOIjEITK ILLUST » ®

ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illustriertes EnterhaUungsblatt in

Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der

„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen

wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf

■die in weiten Kreisen bestens eingefühlte , wöchentlich

6 mal in französischer Sprache erscheinende politische

Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur

VIU . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den W oleur

illustre . dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80

für das Vierteljahr beträgt ,

Ich empfehle in täglich frischer Sendung

die anerkannt vorzüglichen

Frankfurter
Würstchen

voll Heb . Müller
, Hoflieferant ,

Spitzenklöppeln , L - V - WMi
Einzclstuuden . VietorfdH Schule , Taunusstr . 13 . Al *, ;

Bekanntmachung .
Die bei der Aushebung 1899 für den Königlichen Militärdienst

auSgehobencn Rkrutcn , welche in Wiesbaden wohnen , haben Nch

die Gestellungsbefehle zum Diensteintritt beim Haupt -Melde - Amt

bierseldst , Kirchgaffe 2 , unter Abgabe des UrlaubSpaffeS binnen

6 Tagen , iu der Zeit von 9 bis 12 Uhr Vormittags , per,Sittich

abzuholen .
Wiesbaden , den 15 . September 1899 .

                       KöniglichesBczirkS - Com,nando .

Bekauutmachttttg .
Dir städtischen Plätze für Ausstellung der CarousselS mit und

ohne Dampf - und elektrischen ^ Betrieb während des bi « labr ' igen
LIndreasmarkts dahier , am 7 . und 8 . Dezember , tollen ofteutlich

gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert weiden .
Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 18 . Oktober 189J ,

Vormittags lv Uhr , anderaumt . , L. „
Die näheren Bedingungen , unter denen die Platze vergeben

» espi versteigert werden , liegen auf dem Bureau des hicngeu Accite -

amtS zur Einsicht offen . Dieselben können auch vom Accrseaust

gegen Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken bezogen werden .
Bemerkt wird , daß die AngcbotSsummc für den ctnen Platz zur

Slusstellmig eines CarousselS mit Dampf - oder elektrischem Betrieb

2000 M ., und die Aiigebotssnmme für jeden Platz zur Ausstellung
riucs CarousselS ohne Dainpfbetrieb 200 Mk . betragen muß . *

Wiesbaden , den 29 . August 1899 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

Regierttttgs -Bcrordttung

vetreffenb das Herumlaufen von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .

Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom

20 . September 1867 — 6i . S . 1529 — 1533 — über die Polizn -

Berwaltuna in den neu erworbenen Landestheilen verordnen wir , I

Unter Aushebung der entgegenstedenden Bestinimuiigcu , für den

Umfang unseres Verwaltungsbezirks mit Ausschluß des Kreiser

Biedenkopf und des Amtsbezirks Homburg v . d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich bat und

außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubnitz des JagdbercaMgteu
frei umherlanfeu läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von

Jemanden mitgenommen zu sei» , allem in der angegebeneil -.^ enc

frei herumlänst , wird mit Geldbuße von 8 kn« 30 2.0f . oder im

Unvermögensfalle mit verhältinßmatziger Hast bestraft AnS -

gtnommen von dieser Slrafbestimmnng stnd jedoch Hirten bezüglich |
ihrer bei der fwbt befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
« önigliche Regierung , Abtheilung des Juneru .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtung zur

allgemeinen Kcmstniß gebracht .
Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Siatibor .

vollständig kostenfrei

g
Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der

französischen
'

Sprache beschäftigen — und dies thut M»

Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬

zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlicn

günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .
Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe -Nummern

von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .

Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ungef . 800 Ctr . Steinkohlen ,

300 Ctr . Nußkohlen u . 100 Ctr . Eier - Brikets

für die Angenheilanstalt für Arme soll durch

öffentliches Ausschreiben vergeben werden .

Angebote sind bis znm 25 . September 1899 ,

Vormittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer des Ver¬

walters der Anstalt , Elisabethenstratze 9 und Kapellen¬

straße 42 , abzugeben . F 202

Wiesbaden , den 15 . September 1899 .

Die Verivaltttugs - Commission .

(Eigene Kelterei .)  _ _

Teltower Rübchen

Midielsbcrg 30 . Fr . Kappler ,
Michelsberg 30 .

« s ; von fünf Bäume » zu verkaufen
tsICPfCl Neue Colonnade 28 bet Md «ich .

Wolltvaaren
bekommt man in großer Auswahl zu be - I

kamst billigen Preisen direct im Hand - I

arbeits - u . Wollwaaren - Geschäft I

Neumann , Ellcnbogengaffe 11 .

Bitte einen Versuch machen . 12444

Frankfurter
*

Börsen - und Handels - Zeitung .

XXIX . Jahrgang .

Organ für Börse . Handel und Industrie .

Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Dio nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter

Börsen - und Haudelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen

unsolide Speculation .
Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬

richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der

Börse , des Handels und der Industrie hat sich die » rauk -

furier Börsen - und Handelszeitung in Geschafts -

und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die Frankfurter Börsen - und Handeiszeitung

enthält zahlreiche , sorgfältig redigirfe , ausführliche Besprech¬

ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerzioHem

Gebiet , ein übersichtliches Coursblatt und in Tabelle «

die täglichen Coursbewegungen der wichtigsten

Börsrnwerthe . „ . , .
Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die

Frankfurter Börsen - und Handelszeitung eine

übersichtlich arrangirte , zuverlässige und voll¬

ständige Verloosungs - Idste , die sich ganz besonderer

Beliebtheit erfreut und für jeden Capitalisten geradezu unent¬

behrlich ist . . . . . t > an or
Inserate : Die 6 -spalt . Petitzelle oder deren Raum oU rt .

Abonnements zum Preise von Wh . 2 . 50 incl . Pwt -

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In ;
und Auslandes entgegen (Post -Zeitungs - Liste So . 2081 ) ; bei

directer Franco -Versendung durch unsere Expedition innerhalb

des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .
Ilie Expedition

der Frankfurter Börsen - und llandelszeltung .

Bekanntmachung
stber die Errichtung einer Schlosser - ZtvaugSiunuug .

Nachdem das Statut der Schlosser - Zwangsinnung für den

Bezirk der Gemeinde Wi - sbadcu die Genehmigung des Beznkr -

auSschusseS gefunden hat , werden Diejenigen , welche das Schrosfer -

gcwcrbe als stehendes ' Gewerbe selbstständig betreiben , zu einer

Bersammlung berufen ans :
Mittwoch , den 20 . September er . ,

Abends 7 ‘/a Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 16 .
Tagesordnung : Coustituirung der Innung und «Pahl des

Znnungsvorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen

Ji .nungSämter . , , . .
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis auf

die Strafbestimmung in § 22 der Statuts erwartet werden .
Wiesbaden , den 12 . September 1899 .

Der Magistrat . Zn Bertr . : Stein .

Schierstein a . Rh . |
Mein rühmlichst bekanntes Haus

„
Drei Kronen

"

bringe ich zur bevorstehenden Kirchtveihe ( Sonntag , den 17 »,
und Montag , den 18 . September ) in emprchlende Erinnerung . j

Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , die Gäste , wie l«deS i

Jahr , „ durch große Enten uud «iu tadettosrs Tropfchm |
in gute Stimmung zu bringen . . „ .

Für Tanzbelustigung ist durch em guibesetztcr Orchest «

bestens Sorge getragen . „        . . . . . r .
Außer de » bereits erwähnten Elsten reichhaltige Spestenkarte .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst rin

A . Stössner Wwe .

NB . Herrschaften , welche per Wagen oder Rad kommen und .
mein Lokal besuchen wollen , mache ich darauf aufmerksam , daßdie

Straßensperre in dem Falle nicht gilt . 1 ^817

Hochachtend D . O . i

Polstermoltel und Matratzen mit dieser neuen I |
Polsterung sind in meinem Geschäft zur Ansicht aus - I

gestellt und werden dieselben in meiner Werkstätte I .

ausgeführt . 12463 I |
Wiesbaden , 15 . September 1899 . I 1

Georg Hoffmann ,

Tapezirer . I

Nur i Mark
Feder in eine Taschenuhr , Nciuigen 1 . 50 Mark . I

2 Jahre Garantie .
Georg Spies , Uhrmacher ,

9 . Grabenstraße 9 . [

Drahtflechterei
,

Einzäunung von Grundstücken mit

Drahtgeflecht
in jeder Höhe ( ohne Futtermaucr )

liefert billigst 11753 1

Lud . Heerlein ,

Goldgasse 16 .

Gemeinsame onstrantentae
zu Wiesbaden .

Am Montag , den 18 . September d . M . , « bendS

ßl/i Uhr , findet im oberen Lokale zu den Drei Königen , Markt¬

strab « 26 , eine öffentliche Mitglieder -Versammlung statt m

welcher über die einznfüdrende Familienverstcherung berichtet

werden soll . Wir laden daher außer den Vertretern der General¬

versammlung alle unsere Kaisenmitglieder , welche sich bereu ,

gemeldet haben , sowie dieienigen , welch « , sich snr die « ach «

intcrcssiren , hierdurch ergebeust ein und ersuchen um zahlreiches

® rtoeiuen -
Namens des KaffenvorstaudeS r

Der Erste Vorsitzende .
1 . C . Hciper ,

Zusammenkunft am Mosbacher Zsriedhvf .

Restaurant A . Petry ,

per Pfd . 30 Pf .

in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgaffe 52 . J . C . Keiper , Kirchgaffe 52 .

zwfc f w und Hand -Koffer ( Kaifer -Koffer ) ,
» » A ge * k Taschen , Touristen - Taschrn , Schttt -
”

11 Fl 8 Pi Ranzen , Hosenträger empsiehlt bei

V ’ v ' rl ▼ guter Arbeit zu billigen Plenen 11140
I F . Lammert , Sattler , Grabrnstr9 .

jy - NB . Neu -Anfertigung u . Reparaturen prompt u . billig . J

MLuLln * „ M - t - lirl - Zimmer
"

, auch

Sil 10 It ( ITC 1 aufgezogen , vorrathig Ml
144 ^ ♦ Verlag , Langgaffe 27 .
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Ecke der Ellenbogen gasse .
Teleplion -183 .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
di « Post beträgt

Prima amerikanische

künstliche Zähne
per Zahn 3 Mark .

Garantie für künstlerische Ausführung .

hatt . Zahn - Arzt FREY - REITH , KhelKgS . .
', :

Sprechzeit : 9 — 12 und 4 — 6 .

GMuus zm Moment
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu der avi Samstag , de » 16 . d . M . , Abends 8 Uhr , im oberen

Saale des „ Deutschen Hofes "
, Goldgasse 2 a , stattfindenden

Tagesordnung :

Genehmigung des Ankaufs des Hanfes Mauritiusstrahe 5 , zur Errichtung eine -

Geschäftsgebändes für den Verein .

Wiesbaden , den 1 . September 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein

zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

Fl . 50 Pf . ,
, 50 .
„ 55 „ bei 12 Fl . 50 Pf .
. 60 „ „ „ „ 55 „
» <0 , „ „ „ 65 „
, 80 , , „ „ 75 ,
. SO . „ , , 80 .

eignes Wachsthum u . eigner Kelterung ,
für diese Preislagen besonders ansgewählte ,
vorzüglich mundende und kräftige Weine , wie
sie im Handel nicht überall geboten werden .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranlenstraaee .

Wein - Kellereien ; Moritzstrasse 32 u .
Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealsehule ) . 11892

Telephon 310 .

Ermässigte Preise
für den ächt holl . Cacao - Crootes , feinste Marke der
Welt :

In Original -Dosen */ * Pfund 31k . 3 . 00 ,
„ „ Silberbeuteln „ , „ 3 . 40 ,

lose in Düten * » » 2 . 20 .
Bei Abnahme von 5 Pfd . oder mehr tritt noch eine weitere

Preisermässigung ein .
Wadi - Iiitan - Thee - l . lquenr u . Cacao - lSrootee »

I . iqueur in reizenden neuen Ponellanriillungea
(Service , Kannen etc .) verkaufe ich jetzt mit 30 °/» Habatt .
Besonders als Geschenk - Gegenstände geeignet . 12097

Thechans Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
Crosse Burgstrasse 13 .______ .

Frottier Würstchen
,

Allein - Verkauf von G . A . Muller ,

Frankfurt — Neu - Isenburg ,

empfiehlt von heute an in täglich frischer Sendung per Stück

Carantirt reinen

Bienen - II onig
per Pfund Mk . 1 .20 empfiehlt 11531

J . M . Roth Nachf . ,
Crosse Burgatrasse ■! .

EF nur 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondcnzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reich ? - und Landtagsberichte .

Ausgcwählte Romane und Novellen , intereflante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be -
sprechungeu , Witterungsberichte ( direct von der Deutschen
Scewarte ) , Börseu -Rachrichten ( Geld - und Produkten - Börsc ) rc .

Im Feuilleton erscheint demnächst ein sehr spannender
Roman von Reinhold Lrtmanu r „ Das Rätysel von
Elvcrshöhe " .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " :

Gardinen - Ausverkauf tt
unserer sämmtlichen Gardinen in Spachtel , englisch Tüll , bunt , weiss und creme , 4*

schmal und breit , wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Musenmstrasse . »

eJ . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 und 10 .

11329 >T

Frankfurter Würstchen
und

neues Sauerkraut
empfiehlt 12044

A . H . Linnenkohl

Landbutter ,
beste Qualität , in täglich frischen Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 02 ,
bei 2 Pfund und mehr Mk . 1 .— .

LebenSmittel -Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbllchcrstr . 49 . Telephon 414 .

Fste . neue Preiselbeeren
pro 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmeladen und Pflaumen per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorte » fste . Gelees und
Marmeladen empfiehlt

___________ W . Mayer , Schillcrplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Victoria - Drogerie Rich . Seyb ,
83 . niieinstrasse 87 .

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Geisenheimer
Hattenheimer
Erbacher Kiesling ,

außerordentliche « General - Versammlung
E 333

mit Weinen meiner Concurrenz .
Garantie für absolute Reinheit .Mm ithcusBcrüitieranflshnnft

( älteste und größte deutsche Lebensversichernngsanstalt ) .

Verficheruugsveftand a « 1 . Auni 1899 : 762 ' s Missionen Mark ,
zzankfouds : 244 *'s Millionen Mark .

Dividende im Aakre 1899 : 30 bis 137 °/o der Zahres - Kormaf -
^ rämie — je nach dem After der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Hühl ,
Lnisenstraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicherungs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne Irämienrnck gewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mnlot ,
Blcichstraße 24 . 706

Friedr . Exner
,

Wiesbaden * Neugasse 14 ,
empfiehlt

reizende Neuheiten in

Kinder -

Kleidchen und Häubchen
in allen Preislagen .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , popiilär -
wifienschaftliche Aussätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Hcimalh , Kunstangelegenheitcn , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten uurutgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - nnd Winter - Fahrplan
in Plakatformat , seiner ein vollständiges

Eisenbahn Knrsbuch in Taschenformat
am 1. October und 1 . Mai , und die Leser aus dem Lande
eine von den besten Fachschriftstellern bediente

LaudwirtWiistliche Beilage .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich E
früh Morgens und wird mit den ersten Eijenbahnzugen
versandt .

Dir „ Gaffelcr Allgemeine Zeitung " ist Haupt -
publikations -Lrgau fast sämimlid )er Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeiuen Zeititug " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
«rgebenst ein

Verlag und Schristltg . der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

KOOGO
Fritz Strensch ,

Kirchgasse 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
elegattter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .
Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316
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F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 . .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Aufsichtsrath und Vorstand habe » beschlossen ,

von heute ab wieder Darlehen mit ern -

jähriger Kündigungsfrist anznnehme «

und davon den Anlegern dreieinhalb

Frankfurter Würstchen
,

ächte , stets frisch , per Stück 17 Pf .
Sauerkraut per Pfd . 12 Pf .
Erbsen , Linsen , Bohnen .

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec .- Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Eiserne Ftatasc »
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .60

für 50 u . Mk . 10 . 25 für 100 Flaschen

Gepfl . Frühäpfel p . Pfd . 12 Pf ., sow . Falläpfel , Bestebirneu
u . g . Frühk . p . Kpf . 26 Pf . z. h . Schwalbacherstr . 39 , Hth . 12421

Achter Edamer Käse
Pfund 80 Pfg . , bei ganzen Kugeln 78 Pfg .

AW (tonMtialei Wse,
« unra .

Pfund 92 Pfg . , bei 2 Pfund ä 90 Pfg .

Allgäuer Schweizerkäse , äSaatt ,
Pfund 84 Pfq . , bei 2 Pfund ä 82 Pfg .

Limburger Alpenkäse Pfund 37 Pfg .

Sützrahmtafelbutter 8
Tagespreisen ?

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbachttstraße 49 . Telephon 414 .

Zum Einmaclicn empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig -Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Jac . Huber , Bleichstrasse .

rachsdiule .
" r

. Wiesbaden.
I MDStgewerbetreibende aaMHBBH55

Staatlich und städtisch subventionirt . F 356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

PV * Nähere Auskunft und Programme kostenslos .

Wiesbaden , den 15 . September 1899 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht .

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig .

Chamotte - Porzellanöfen .

Achtzehn fertig aufgesetzte Porzellan « Fen in
allen Krossen , Farben und Ausführung ( darunter
die beliebten transportablen Oefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung 30 °/o unter dem Fabrikpreis mit
3 -Jiiliriger Garantie zu verkaufen . 12273

Ad . Schödel , Ofenfabrik ,
Motzheimerstrasse 55 .

17,850 Mark |
gelangten seit Einführung der Unfall -Berficherung

am 1 . April 1898 seitens des Verlages der
Postliste No . 3257 . Postliste No . 3257 .

Neueste Nachrichten
zur Auszahlung .

Die „ Hamburger Neueste Nachrichten "

find eine Zeitung grasten Stiles , vesttzen umfang¬
reichen Depeschendtenst , orientiren über alle poli¬
tischen Vorgänge , bringen einen völligen Tages¬
bericht , ein vorzügl . Feuilleton durch ein tägliches
UnterhaltungSblatt , ferner erscheint regelmästig die
vollständige Ziehungsliste der Hamburger Stadt -

lotterie . Täglicher Umfang 10 — 16 Seiten .
Abonnement nur Mk . 1 . 20 pro Quartal inel .

Berficherung .

Wegeu der grotzen Verbreitung in allen Kreisen

ganz vorzügliches Insertions - Organ .

Preis pro Zeile 25 Pf . Kleiner Anzeiger 10 Pf .

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mark

gegen Unfall versichert .

Keinerlei Nachzahlung .
Niemand sollte versäumrn , durch Abonnement

auf die „ Hamburger Neueste Sachrichte » **

sich gegen Unfall zu verfichrr « .
Probe -Nummern nebst Verficherungs -Bedingungen

gratis und franeo .

Expedition d . „ Hamburger Neueste Nachrichten “

Hamburg , Alterwall SO .

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
,

35/37 . Rerostratze 35/37 .

PF * 726 . Telephon 726 .

Inhaber : E . Petri .

Junge Mast -Gänse (prima )
, „ -Enten „
„ . -Capaunen „

Fricassee -Hnhner ,
Tauben „
Große französische Poularden
Junge Feldhühner
Junge große Hähne
Mittlere Hähne
Rehkeulen

per Stück Mk . 6 .—

• ’ "
2 -"
1 .80

„ » <' .60
„ - „ 6 .—

. „ „ 1 .70

, „ „ 1 .50

» » . 120

Diesjährige Legehühner zur Zucht .

Kieler Sprotten ,

Bücklinge , Flundern ,

Aal , Räucherlachs ,

Pommersche Gänsebrust ,

Delicatess - Häringe Saucen

empfiehlt 11941

J . M . Roth Äaclif . j
4 . t ; rosse Burgstrasse 4 .

Anzimdeholz
liefert frei Haus 100 Pfd . 1 .50 , ganz sei » 2 Mark .

Clir . Hnnpp , Sedanplatz 7 .

A . IMIIer - Kraiker
,

deutscher u . amerikanischer Zahnarzt ,

verzogen nach Ta «musst rasse 4,1 .

Habe mein Atelier für

Zahnoperalionen und Zahnersatz
von Luisenplatz 1 nach

nächst der Marittstrasse ,
im Hause des Herrn E . ( « reiher , verlegt . 12370

Heinrich Meletta , Dentist .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
Albert 4Vollf . Michelsberg2 , Ecke Kirch gasse .

Zahn -

Earfo?Bbeir Haarausfall
Herrn l *aui Wie lisch bestälige ich hier¬

mit , daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgehört hat auszufallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat , so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann .

A . w . . , Chemiker .
Parfumeur Paul wieliseh , Rheinstrabe 56 .

Specialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden n . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

W Kahlköpfigkeit .

Schnell und gut
alle Neparatnren an Herrenkleidern und Schnhwaaren

Hcmii - Slicscl - Sohlcit und Fleck 2 . 30 .

Damen -
„ „ „ „ 1,80 .

( Für leichtes Schuhwerk noch) billiger .)

10 Gehülfeu , sofortige Bedienung .

l * ius Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Micdelsberg und Hochslätte .

Hochstätte 24
werden stets Lumpen , Eisen , Metall zu den höchsten Preisen
angekauft . Auf Verlangen im Hause abgeholt . ___________

12471

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmcu sämmtl . Damen - n . Kindcrkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8— 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engi . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Anfnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstraße 6 , im Adria « scheu Hause .

Eingang durchs Tbor , im Hofe 2 St . l ._______

Nur noch einige Tage
dciuert der große Möbelverkauf Kaiser -Fricdrichplatz 2 und

werden daselbst nur neue , bestgearbeitele Holz - u . Polster¬
möbel von heute an zu jedem annehmbaren Gebot ab¬

gegeben , als : Vollständige Schlafzimmer - Einrichiungen ,
sowie einzelne Theile derselben , Büffets , Ausziehtische ,
Garnituren in Plüsch , Gobelin und Seide , Divans ,
Ottomanen , Verticows , Schreibtische , Schränke , Spiegel ,
Stühle , Vorhänge , Plüschdecken , Stores rc . rc . 12470

2 . Kaiscr - FricdrMatz 2 .

Meerschaum - u . Verufteinspitzen u . Pfeifen , iowie
Elfenbeinwaaren werden zu jedem annehmbaren Preise
en biuc u . im Einzelnen wegen Aufgabe des Geschäfts ab¬
gegeben . c . Elsass , Häfnergaffc 3 .

Complettc Tklevhon - Station
zu verkaufen Eonditorei Bahnhofstraße 5 . _______________

Kleiderschr . o . 16 Mk . an , Kommoden v. 12 Mk . an , Küchenschk ^
Tische , Stühle , CanapeS billig zu verkaufe » Wellritzstraße 39 , P . l .

Zwei elegante Nustb . -Betten miß hohen Muschel
aufsätze « zu verkaufe « Wellritzstratze 8 , Part , r . 10665

Opel - Straßenrenner f. 85 Mk . zu verk . Gustav - Adolfstr . 10 , 3 .

Einwachsätzchen
in jeder Größe , sowie frisch geleerte Halbftücke billig abzugeben
Weinhandluug Rbeinstraße 30 . 12445

Nerostratze 27 Werfstätte m . Hoff , u . 2- Zirnmerw . z . v . 5018

Eine Wohnung 12 Zimmern , unmöblirt ,
zu mietheu gesucht in der Nähe des KurbrunnenS per 1 . oder
15 . Oktober , oder zu miethen,

' eventl . zu kaufen gesucht ein HauS
ober Villa in guter Kurlage . Offerten erbeten unter E . G . 1S1
an den Tagbl .- Verlag .

2 — 3 Zimmer , Küche re .
von anständigem ruhigem Mirther auf sofort od . später
zu miethen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
H . H . hauptpostlagernd .____________________

Angehende Verkäuferin
für Colouialwaaren - und Butter - Handlung per sofort gesucht
Schwalbacherstraße 49 , P .^

Lehrmädchen für Cigaretten
geg . sof . Vergütung sucht 4 . Wittenberg . Bahnhosstr . 20 .

150 Mk . monatlich
und hohe Provision zahlt resp . Herren für Cigarren - Verkauf
an Wirthe , Private rc . ei » la Hamb . Haus . Offerten unter
V . SS44 an (Man -No . R4085 ) F4

___ ___________
C . R Haube * Co . . Hamburg .

ein Uhrgehänge ( Pettchaft , Ning ,
fil Glocke , Kette ) . Gegen Belohnung abzK

geben bei ________________________
J . Hertz , Langgaffe 20 .

Qrtlcbdtffnit ( rund ) verloren am Kochbrunnen . Gegen
Ä/ttviltUvll Belohnung abzugeben Oranienstraße 23 , 1 .

Ein j . Herr , hier noch fremd , sucht Bekanntschaft mit gesetzt,
liebensw . Dame zwecks Herrath . Offerten mit

V . <- . iss au den Tagbl .-Verlag .

Kllkgn - 1 . MiIiM - K» klellsAst
Kaiser G Mlhelai II .

Unser Mitglied Kpist ist am 14 . d . M . verstorben .
Zur Theilnahme an bet Beerdigung bitten wir die
Kameraden , sich am Sonntag , den 17 . d . M . ,
Vormittag » 9 ' /» Uhr , in der Restauration Fürst ,
Hellmundstraße 54 , einzufinden . Die Beerdigung findet
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt .

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand .

fiird ) ltd ) r Aniristrn
Alt - Israelitische Cultnsgemrinde .

Synagoge : Friedrichstraße 25 .
Freitag Abends 6lA Uhr , Sabbath Morgens 7 Uhr , Sabbath

Mnffaph 9 ' / « Uhr , Sabbath Nachmittags 3,f2 Uhr , Sabbath
Abends 7 -° Uhr . Wochentage Morgens 6 ‘fe Uhr , Wochentage
Abends 6 Uhr . Sacos Vorabend 6 ’/« Uhr , Morgens 7 ”/« Uhr ,
Nachmittags 3 ' h Uhr , Abends 7 ' /« Uhr . Chol Hamoed Morgens
6 ' / - Uhr , Abends 6 Uhr .

£ nmilictt - ilnd ) rid ) tmi j
fsy Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man den , „ Tägbtatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derstlbea unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 8 . Sept . : dem Kaufmann Ernst Kuhlmann e. S -, Ernst

Heinrich Ludwig Joseph Carl ; dem Herrnschneider Jakob Scheid
e. S ., Heinrich Philipp Martin ; dem Taglöhner Philipp Zey e.
S ., Gustav Philipp ; dem Chorsänger am Königlichen Theater
Carl Mattes e. T ., Josephine Karoline . 13 . Sept . : dem Architekten
Ferdinand Deiters e. S ., Ferdinand . 14 . Sept . : dem Schrift¬
setzer Heinrich Bachert e. S -, Karl .

Aufgeboten . Lokomotivheizer Wilhelm August Merlau hier mit
Emilie Johanna Christine Klatz zu Runkel . Kellner EmanuÄ
Karl Zednik zu Dresden mit Rosa Lederer dortselbst . Schrein «
Theodor Ziegler zu Zeilrheim mit Emile Bertha Hofeditz daselbst .
Kunitzlaser Paul Schröpfer hier mit Paula Koch hier . Schlofftt -
gehülfe Philipp Sterkel hier mit Barbara Schaudt biet . Architekt
Albert Conradi hier mit Johanna Schies hier . Tagl . Heinrich
Lösch hier mit Minna Tag hier . Bahnarbeiter Wilhelm Mülltx
hier mit Philippme Schuchhardt hier . Glaser Christian Metzger
yt Frankfurt a . M . mit Auguste Johauuette Margarethe Henriette
Deuser hier .

Verehelicht . Kaufmann Max Helfferich hier mit Johanna Stoß
hier . Prakt . Zahnarzt Karl Jung hier mit Johanna Birk hier .

Gestorben . 13 . Sept . : Heinrich , S . des Fuhrmanns Heinrich
Klump , 2 M .

Aus auswärtigen Ieitnngen und « ach direkten
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrath Freiherrn von der
Legen - BloemerSheini , Meer . Hrn . Regierungs -Bauführer Wiede¬
mann , Friedenau . — Eine Tochter : Hernt Capilän -Leutnant
Schur , Friedrichsort . Herrn Ober -Leutnant Hans -Wolfgang
Herwarth von Biltenfeld , Norderney . Herrn Eiseubahnbau -

Juipector Post , Langeuberg (Rhld .) .
Verlobt . Fränl . Marie von Bar mit Herrn Leutnant Otto voll

Schaumann , Hildesheim — Berlin .
Verehelicht . Herr Ober -Leutnant Hans Gregor mit Fräul . Elsa

Graichen , Leipzig . Herr Univerfitäts ' Profeffor Max Förster mit

Fräul . Dora Cohen , Würzburg — Bonn .
Gestorben . Herr Geh . Regiernngsrath Oswald Riedner , Görlitz .

Herr Professor Friedrich Mardersteig , Weimar . Herr Ober -
Leutnant a . D . Josef Büttner , München . Herr Dr . jur . Julius
von Hellmann , Berlin . Herr Geh . Justizrath Paul Kandelhardt ,
Berlin . Herr Oberstleutn . a . D . Max v . Garczynsky , Bunzlau .
Herr Rentner ZuleS Guidon , Mülheim a . Rh . Herr Stadtrath

I

Otto Duvignean , Magdeburg . Herr Major z. D . Traugostt
Martin Specht , Günzburg a . D . Herr Generalmajor a . D .
Wilhelm Damboer , München . — Frau Geh . Regierungsrath
Auguste Wiebe , geb . Höpsner , Berlin .
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